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hat, und wie ich es im letzten Kampfabschnitt in Berlin beobachten konnte, al 


unter der Vorspiozelung einer falschen Hoffnung 15,14, 13 und 12-jachrige Jungen 


ausszcerucstet wurden mit Handfcucrwaffen тереп Panzer, und zum Kampf aufgerufen 
wurcen, Jungens, die vielleicht eine Hoffnung fuer einen "iederaufbiu gewesen 
wacren, Hitler fluechtete in den Tod und hinterliess den Befchl weiterzukacmpfen. 
Er hinterliess ebenfalls die amtliche N:chricht, dass er im Kampfe gefallen sei, 
Ich erfuhr, dass er Selbstmord begangen hatte, und so war meine letzte Publikatior. 
an 2, Mai 19l5 die jitteilung dieses Selbstmordess denn ich wollte dic Bildung 
einer Hitler-Lezende in Keim ersticken. 
Ich hoerte dann in der Gefangenschaft von einem Mitcefangenen deutschen Major 
namens Sforner, dass er von der Gestapo verhaftet wurde Erzielung eines Gee 
staondnisses scfoltort wurde 3 1: or seinen Augen seine Frau verpruegelt 
Das wor 
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Dio dritte Station bedeutete ein anderer Mitvefancgener, der 


Ja 
Geograph Gencral Niedermeier, der mit den Nachweis erbrachte, dass die von Hitler 
gegebene Becruendung des Angriffes auf Russland falsch war, mindestens 
wichtigen Teil. Er konnte mir nach meiner Unterredung mit dem Зоі 
dass llolotow in der entscheidenden Unterredunz mit Ribbentrop 1911 keineswegs 
neuc Forderungen gestollt hatte, sondern vielmehr nur die Vervirklichunge der 
1939 gercbenen Zusicherunsen verlangte, Damit entfiel ein Teil, ich betone cin 
Toil dor Gruonde fuer die Behauptung, dass unser Angriff gegen Russland cinen 
Angriff Russland 
Dic vierte Station war der hicr ir. "erichtssaal erbrachte Nachweis zu dem 
5-Ifillionn=liord an den Juden, Ich habe mich ucber ihn bereits geacusscrte Ich 
halte cs nun fuer meine Pflicht noch cine Aeusserung zu bekuncon, dic Dr. Gocbhel 
in meinor Amvesenhcit am Sonnabend, dem 21, April 1945 tat, Dre Goebbels sagte 
im Zustande acussorster Errcgung ucber den letzten entscheidenden Durchbruch 
Berlin folrendess 
"Nun, das doutsche Volk hat es ja nicht anders gewollt, cs entschied sich 
ja in Rahmen der Volkdabstimmung ueber den Austritt aus den Voelkerbund mit 
erossor lichrheit goren eine Politik der Nachgiebigkeit und fuer cine Politik де: 
ihre und des Vacomuts, So hat, = so schloss Dre Goewhels = das deutsche Volk 


solbst don Krier sewachlt, den os jetzt verloren hat." 
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‚orte sind unwahre Ich erklacre unter meinen L dr Niemals vorher hatte Dre 


Goubbels jener Volksabstimmung cine solche Bedeutung gegeben, niemals hatte ог 


ihr eine solche Bedeutung unterlegt. Das genaue Gerentcil ist der Pall, Den 
ceutschen Volke ist gerade bei dieser Volksabstimmung auscruecklich noch ein- 
mal cine foicrliche Versicherung des Friedenswillens Hitler's und seiner iste 
arbeiter cercben worden, Hicrnach steht fuer mich fes t, dass Hitler, und zu- 
mindest cinige seiner litarbeiter, das Volk in einigen cntschcidencsn Punkten und 
einigen Auscangspunkten ihrer Politik bewusst belogen hat, und was fuer die бе- 
schichte nicht so wichtig ist, ich persoenlich fuchle mich in dicsen Punkten 
ebenfalls belogens 

DR. FRITZ: Horr Pracsiden:, ich hato keine Fragen mehr an den Angcklagten 

VORSITZENDER; Ist irgend ein anderer Verteidiger, der Fragen stellen will? 


DR. STAHMERs ( Verteidiger fuer den Angeklagten von Gocrin;::). 


tr 1 


Herr Zeuge, Haben Sie davon gehoert oder festzestellt, 
Einrichtung der Konzentrationslazer neben den ordentlichen Lavern auch 
" wilde Laeger" bos den haben, die von Si-Fuehrern ohne Kenntnis der 
gen Sellen cingcrichtet waren? 
A: Nein, Damals habe ich davon nichts zehoe Hier im Gerichtssaal 1 
ich zum erstenmal von dicsem Unterschied, 
: Koonnen Sie aus Ihrer heutigen Kenntnis feststellen, ob die Misstaende, 


geschildert haben, in diesen wilden Konzentrationslakern vercefallen 


Dazu kann ich ganz praezise oni: oëten, Der Misstand, der mir bekannt 
wurde, bauchte ja auf in dem alten Lager Oranienburg, ein Lager, cas dort in der 
Zu welcher Gattunr dieses Lager gehoerte, weiss ich nicht, 
wurde ja auch abrestellt und ich betonte schon in meiner 
Vernchmung, dass f: unaittelbar nach meinem Brief an den Preussischen Minister 
praesidenten ich angerufen wurde von oinen Ifinistorialrat oder länisterkaldircktc 


mit der Zusage cincr Untersuchunc,s einer Zusage, die auch einschalten worden 
ist, wobei ich mich gerade nicht erinnere, ob mir von dieser Stelle noch ein 
Schlussboschäd zuzinge 

DR. STAHER:s Ich habe keine vreitere.n Fragen mehr, 
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( Verteidiger fuer den Angeklagten von Рарсп), 


fe Im Juni 193l, turde die Veroeffentlichun,: der liarburger Rede “es inge- 


klagten von Papen verboten, Ist es richtig, dass von diesen Zeitpunkt an jegliche 


Auslassung des Angeklagten von Papen nur mit ausdruscklicher vorheriger Ge= 
Propagandaministeriums veroe£fentlicht wurde? 
richtig, sogar in cinem noch engeren Sinne, Die Beschlagnahme 


der Marburger Rede war, wie ich mich genau erinnere, veranlasst worden von деш 
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spacteren Ninisterialdircktor Berndt, Dieser machte Dr. Goebbels darauf auf- 


merksame Fuer die weiteren Veroeffoentlichunren Papens aber galt der Grundsatz 

Propacandaministerium das Recht haette dic freizugeben, 
soniiern sie wssten zurcleitet werden entvredsr den iänister persoenlich, oder 
dem Tuchrer, 

Sie ermaehnton bei Ihrer Verneh 1 das ic den Angeklagten von Papen 
von fruehor her kennen, diese Bekanntschaft ruchre von Ihren Pesuch in Cer 
Tucrkei her. Wannvar Ihr Besuch in der Tuerkei? 

Im Januar, ich glaube des Jahres White 

Welchen Zweck hatte Ihr Bosuch? 

As Ich hielt einen Vortrag vor Cer Reichsceutschen Kolonie in instanbul 


und in Ankara anlaesslich des 30, Januars 


т: Hatte Horr von Papen mit dieser Rede und mit dieser Veranstaltung etwas 
zu tun? 
A: Nein, weniger als nichts, Ich bekam von Berlin а 
mit, Herrn von Papen Goch dazu zu veranlassen zur Teter des 30. Ја хаг nicht 
wieder, wie er es sonst tat, ostentativ abgureisene Ich habe auch den Versuch 
unterlassen, Herrn von Papen wazustinmen, und so ring er rechtzeitig von seinem 


£ 


Dienstsitz wer, un Schneeschuh zu laufen, 


Herr Zeure, Sie sagten socben, cs sei Ihnen berichtet worden, dass Ende 
1933 und Anfang 193l, SA\-llaenner ohne Beruf rerrisse Konzentrationslarer bowacht 
hnctten und dass darauf wohl !isstaende zur rueckzufuehren scion, Ich habe nur 
eine Frage: Von wom stammt < 


As Von dem damaligen Pressechef oder Presse- Referenten des Reichsfuchrers 


SS Himmler, namens Gerhard Ratkee 
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F: Jawohl, Sic geben doch zu, dass die von der Hitlerrerzierung durchr:efuchrte 
Propaganda zusammenhaenst mit den sogenannten Problem der Erweiterung des Lebens- 
rajes Doutschlands, dass diese Propaganda im deutschen Volk militaerische Tendcnze: 
eufstello und entiwickelte, geben Sie das zu ? 

az auch das bestreite ich auf cas ontschiedenste, 

F: Geben Sie zu, dass deutsche Propaganda Frovozierung oder pronagendisti= 
sche licthoden, Lucgen, Verlewadungen angewandt hat, um die aggressiven Flacone zu 
foerdern, dic dic Hitlerrecicruns hegte ? 


ER a ` 
" 


Herr anklacger, auf Qicso Frage zu antworten, ist mir ueberaus schwer 
[Л A La A 
а ä ER e - ar. AT ا‎ ын 
allem, was ich gestern hier freiwillig ausgesag ab ‘enn ich cen "ers mache 
zu Ciner ganz "ugoen Zusammenfassung, dann ist es der: Ich behaupte, die deutsche 


Propaganda hat dem deutschen Volk bei jeder einzelnen der aktionen, (ic durchree 
ә 2 


fuchrt wurden, angefangen von der #heinlandbesetzung bis zum ancriff auf die 


jetunion, eine De von Dingen gegeben, die im deutschen Volk den Bindru 
an ein gutes Recht ormwäcken musste, ber auf Cor anderen Seite habe 


- 


betonte schon vann las geschah, inzwischen erkamt, dass 
gumente auf cinom Fundament ruhte, das an cin paar Stellen brucchiz 

Das heisst, auf cinen *'undament der Luoge und Verleuxlung stand, 

Noin, Ciesc Formulierung ist mir nicht = ich bitte un Entschul 
sachlich 7 Senuße 

die Ccutsche *ropacanda zu Methocen von Lucge 
und Verlourfun; griff, wollen Sic das abstreiten ? 
as Jexschl, das streite ich aus meiner grucndlichen Kenntnis der deutschen Pro= 

pagenda ab und bitte um die Erlaubnis, hierzu cine ganz kurze Erkloeruns geben 
zu kocnnene 

Bitte geben Sic cine Erklacrung dirckt den Sinn meiner Frago 

Sclbstverstacnllich. Von heute aus betracht et war cs Саз Unclucck des deut- 
schen Volkes, dass seine Propagenda gerade in den kontrollierbaren Zinzclheiten 


М . - D M ЧЕ] el ےم ہپ‎ 
so sauber war, dass оз ucberschen wurde, dass in ihren drei rurydvoroussctzungen 
‹ "D ‹ D kel T 
drei fehler eingebaut waren. Deutlicher vernag 
Und welche falschen Grunlvorsussetzungen waren das, von denen Sic sp 


Das erste, der Glaube an Сіс idenschlichkeit adolf Hitlers, zerstocrt durch 


den Befehl уоп Fucnf liillionen Morden, 
-i2273 
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das zweite, der Glaube an dic sittliche Reinheit des Systens, zerstocrt durch 
D A 
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dic Folterbefchle ‚und 
das dritte, der Glaube an Cen unbedingten Fricdenswillen adolf Hitlers, erschuct- 
tert durch das, was in diesen Gerichtssaal zur Sprache kan. 

F: Schoen, wir werden noch auf diese Frage zurueckkonnen, wenn wir den Kor 
plex Ihrer persoenlichen Teilnahme an der Durehfuchrun; der deutschen Propacan= 
da behandeln werden, 

Jetzt mocchte ich Sie um folsendes befragen: Natuerlich wussten Sic, dass in 
OKW eine besondere Fropagendlaabteilun; bestand. Diese “Abteilung unterstand doch 
dem angeklagten Zog), Das war Ihnen bekannt › nicht wahr ? 

4: Das war mir bekannt. Aber es ist cin Irrtun,. wenn Sic glauben, dass 
abteilung den “noeklagten Jodl unterstand. Sie unterstand! dem General von e- 
del und als dessen Nachfolser einen Standartenfuchrer Gunther Dalkiin, 

F: Schoen, Ich will diese Frage nicht water behandeln.e Месһ interessiert ct» 
Was -anderese Was fuer “ezichungen bestanden zwischen den Propagandaninisteriun 
und dem OK. Das interessiert mich, 


à: Zwischen den Propagaendaninisteriun und dem 7 allzanein kann ich nicht 


1 


sagen. Dagegen kann ich Genaucste angaben machen ueber lie Beziehungen zwischen 
dem Propagandaninisteriun und dieser eben von Ihnen ervaehnten Propagandaabe 
teilung des ОКТ, Von dieser Abteilung war cin staenliser Vertreter in linister» 
buero von Dr, Gochbels, der auch tacglich an den iinisterkonferenzen teilnahn, 
ueber die ich ja schon cinm:al gesprochen habe, und der sich eigentlich immer in 
der engeren Umgebung von Dr,Gocbhels aufhiclt, 

F: Und wer hat die bropagancistischen aufgaben festgestellt und zwar f ver 
das OK. Ф 

dag Ich kann ов mir nur so Genken, dass die propagandistischen aufgaben des 
OK! formuliert wurden in “inverstaendnis rit don “uenschen von Dr,Gocbbels und 


den .eisunsen des Chefs Ох; و‎ also Keitcl oder J ol e 


F; Vie wurde die allgemeine deutsche Propaganda angewandt im Zusaunenhang 


mit den propagancistischen “ufgaben und Massnahnen, dic das OK unternahm ? 
Ich verstche den Sinn der Frage noch nicht, 
F: Die allgcncinc lcutsche Propaganda, wie wurde sie angewandt in Zus onmens 


hang nit den Propagapfllistischen Hassnahmen, die das ОКТ unternahn ? 
-1227 lim 
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Jahrscheinlich wurde sic cinfach cingebaut in діс propas;onlistischen liass- 
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nahmen des OK", denn Dr,Gocbbels war cine so starke Persocnlichkeit, dass cr 


Sich cine Jussorachtlassung seiner propsj;anlistischen Richtl inion nicht gefal= 
len lassen haettce 
F: Schoon. Ich moechte Sie bitten zu beantworten, dic folrence Prage: 


Wie waren die gegenseitigen Beziehungen zwischen den Propagandaninisteriun und 
dem „uswaertisen unt ? 
Die Bezichunsen waren in manchen Zeiten etwas gespannter, aber in боп 


a 


letzten Jehren des Krieges nahn staendig ein Vertreter des aussemministers auch 
on den sogenannten Iiinistatonfercnzen des Propagandaninistcriuns teil, 

F; „olche Rolle spielte das suswaertige ant in der Druchfuchrun; ; von propa- 
gancistischen linssnahuen, insbesondere jenen Massnehmen, dic dic Vorbereitun; 


7 


und. die Aausfuchruns; 


> 


von agsrossiver Vricdens politik im suse hatten ? 


> 2% 


- 


a: Ich darf auf diese Frage folgendes antworten, In јоден augenblick des 
Deginns einer aktion oder ris crschien das Austraortige диб oder cin Ver- 
treter des sauswacrtigen amtes mit cinen fe rtigen Dokunentenbuch, cinem Veiss 
buche Dic Entstchung dieser eissbuccher ist mir unbol-s mte Jedenfalls entsti 
den sic nicht im Propaganämministerium und ich erfuhr in einissen Facllen nach= 

im Rahmen des Auswaertigen suıtose 


Ist es richt Ags 


“22 


folgenden Schluss zu ziehen, dass das Auswaerti: so Aut 
lirekte und. aktive Teilnahme nahn an der Durcharbeitung von propacandisti- 
schen „ufgabenund "Weisungen, Ist das richtig ? 
Das ist zweifellos richtig, schon deshe b, weil der Aussenninister sich 


h 


in der Propaganda das о пеісспае "ort vorbehalten hatte bezuczläich der дизе 


senpclitik und bezucrlich 4 -ropesgenda, die ins ausland. ginge 


тл 


Hs Sie haben doch г don ungeklagten Ribbentrop in эге, als Sie oben ant 
worteten und ucber scinc Rolle sprachen ۶ 


Selbstverstacndlich, 


Jawohl. Sic geben zu, dass der Inscklagte Ribbentrop persocnlich ргоро- 


gandistische aufgaben ausseseben hat und den Ueberfnll auf die pow joetunion 
Ls einen Pracscntivkrieg dary seste 


nicht mit Ja und Nein zu beantworten, aber nit ciner ganz 


en tntsacchlichen Schilderung. Der Aanelige ausseminister von Ribbentrop 


enpfing am fruchen Morgen des Tages,an соп der Russenfcläzus; begann, 
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lacndische Presse und діс deutsche Fressc, Er legte ihnen ein “eissbuch vor und 
erlacuterte in ciner Rede die Lage der Dinge und schloss, der Sinne nach, nicht 
don „ortlaut nach, mit Cer “etonung: "Aus all diesen Frucnden war Deutschland سح‎ 
zwungen, бйозоп “ngriff wf die Sowjetunion zu uschen, un einen sowjetischen 
angriff zuvorzukowmon", Ich bitte Sie, dics auch in dieser ucise larzustollens 

23 Ich mocchte gerade dadurch fes 1: dic propazanlistischen ¿uífsa= 
ben gerade von Cem angeklagten Rib »entrop ausgegeben wurden, Gerade 
ich feststelien,. Das geben Sie zu, Sic bestactigen баз ? 


А Ich bitte w: 1 Entschuldicunc. Ich habe das zugegeben, w 
2 ә 2 


letzte Frege ist cine їо] егиу; auf vas ich sagte. Hier i 


„ber auf meine fruchere vorherrschende Frage haben Sic doch діс entsche‏ مہ 
dende Rolle, dic der angeklaste Ribbentop spiclte іп der Frage đer Durchfuchmun:‏ 


ler politischen »usloands-Propagania, hervorzehoben.e Nicht 


tig 


= ? 
as Vollkommen richtige 

"£ Gut, das ist genug. “ollen wir Caruchei 

осоп Sic bitte, welche gegenseitigen Bezichunsen 

gandaninisteriua und den sogenannten Ostacntem, den ЫЗ 

setzten Ostzobicte, Koennen Sie mir bitte in diesem Zusammenhang ert:lacren, 

auf welche Veisc Qiese beiden „enter zusormenarbeiteten, welche Bezichunsen 

zwischen ihne 
einen staonligen Verbindun ;smenn, der sowohl daa Ostminis 

cehocrte, wic den Propacancaninisterium und es ¿ab darucber hinaus cin 

das beide ilinisterien gemeinschaftlich sezrucenlet hatten und semcinschaftlich 

verwalteten. Das war das Institut mit Nomen Vineta, las dic gesaute Propaganda. 

im Osten nachte, 

F: Ich verstchee In welcher Ordnunssicise und von wen wurden die propasanlisti- 
schen Parolen oder Losungen, wie cs bei ihnen genannt wurde, ausgearbeitet und zi 
dic, dic fuer die besetzten Ostgebicte bestinmt waren, Wor hat dicse ausgearbei- 
tet 7 

wz Ich kann cs nicht unter Eid aussagen, weil ich es nicht do genau weiss 
aber meine Vermutung ist, sie wunlen ausgearbeitet nach den uebrisen vorhandenen 


Grundlagen der allscmeinen Propaganda von dem genannten Dr.Tauber unl seinen lite 


arbeiter in lioscn Vineta-Unternchien. 
3227630 
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P: Schoen, «ber Sie wussten dochwohl und werden uns sicherlich davon berichten. 
dass der Hauptcinfluss des Fropagandaninisteriuns in all diesen inssnahren zu Tar 
trate Nicht wahr ? 

às Unbedinste г hatte zweifcllos das Propagancaninisterium Cic ucberlescne 
Initiative und den groesseron Binflusse 

Р: Ich verstehe, SagenSic bitte, welchen Einfluss hatte auf dic deutsche Propa- 
ganda der angeklagte Bomann, “as ist die Rolle, dic er in diesen Zusammenhang 
spiclte ? 

a: Diese Rolle ist zanz ausserordentlich Grosse Ich weiss, dass man es nicht 
gerne sicht, wenn ueber einen vermutlichen -oten hier ausgesagt wird und ich 
muss trozdem in Interesse der historischen Vahrheit fol:endes sagen: 

з weiss поп ja noch nicht, ob er tot ist ode: nicht, Vir wiss 
er von der anklasebahk abwesend ist, aber dass er allenfalls ein anole 
Fahren Sic fort, 


5 


a: Der Einfluss des ¿m eklagten Bormann war ausserordentlich stax: nicht nur 
auf allen arideren Gebieten, hm auch auf dem Gebiet дег i 10", 
te sich in Folssonden; 

der gestern schon von mir erwachnten allscnc' 

radikalster Richtung. Ein Vornschreiben Bormanns an Dr,Gocbbcls, 8 

des Inhalts, 1ء‎ "aus der Fartei hoere ich Klare 1s unc, das Gcebictsese" 
Var immer cin „nlass, С gesamten Apparat von Dr.Goeblels in schnellste Dezem, 
zu sutzen, 
Zweitens hatte Dr,Gochbels, ich kann das » wos ich hier unter Eid auss 
anders auslruccken, eine ausgesprochene дисзё vor Martin Bomann. Und 
versuchte er jode seiner Handlungen, сіс vielleicht von radikalen Partciclonenten 
iiasdeutet werden konnte, zu rechtfertiscn, vor Bormam, 

#2 Vielleicht kocnnen Sic uns sagen, wer noch von unscren „ngcklagten, dic 
Jetzt in meinen Kreuzverhoer noch nicht genannt worden sind, 
hatten an der propagendistischen Tactigkeit und in welcher Form ? Vielleicht 


wird es Ihnen unsngencha sein, порог sngcklagte zu sprochen, dichicr anweson’ зі 


4: 4ngencha ist mir das nicht. Aber ich gebe die antwort, Zinn in uchrisgen 


schr segensreichon Einfluss auf dic Propaganda hat eines der “enter des dngoklace 


ten Kaltenbrunner ausscucbt, Ob er persocnlich las veranlasste, das weiss ich nic 


m Br. a d e ГА In na kel D Ç . +, 
Es han“clt sich un folsende Tatsache: Bei дол gestern von mir erwachnten Ka ipf un 


чә 
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eine realistische Nachrichtengebung stiess ich immer auf den Widerstand der Par- 
“toi und des auswacrtizen antes und ich fand die Unterstuctzung eines antes, des- 
son Nanen ich nicht weiss, aus den Reichssicherheitshauptamt, و‎ amt gab 
nacnlich Berichte herausueber dic gesamte Volksstimmung in Deutschland und warts 
te diese Berichte an verschiedene Oberste Reichsbehocrden. Und in dicsen Stimmung 
berichten waren dann immer realistische Nachrichten genannt, was von den 2٦70م‎ 
anderen Seiten bekaciapft worden Ware 

T: Nun, Sic haben die Organisation Kaltenbrunners genannt. “en koennen Sie 
noch nennen von den anderen «ngeklagten ? 

In der deutschen Propaganda hat keiner der anderen cine Rolle gespielte 

Und wie steht es mit dem “ngcklagten Hess ? Er ist zwar heute nicht one: 

hat er irgendeinen Einfluss genornen ? 

Leider nein. 

Varun gerade leider’ ? 

In der Zeit, als сг noch im ent war, hatte er eine sehr segensreiche ¿uf- 
gabe. Er war sozusagen dic grosse Beschwerdestelle fuer alle Misstaende in Part 
und Staat. Ich wuenschte er haette diese e004 

Г: Wir wollen dieses Thema nicht weiter verfolgen. Jetzt wollen wir zur Klace 
rung Ihrer persocnlichen Rolle und Ihrer persoenlichen Teilnahie an der arbeit 
der deutschen Propaganda kommen. 

Ich mocchte Sie bitten, mir genau zu sagen, welche Bezichungen Sic zu Goebbels 
hatten. Jir haben gestern ausfuchrlich darucber gesprochen, ich moechte aber 
hier nur eine kurze Antwort von Ihnen haben. 

a: Die kuerzeste Formel ist cic: persoenliche geringe Fuchlung, dienstl ich 
in Laufe der Zeit immer stacrkere Fuehlung, 

Te Schr wohl. Ist Ihnen йог Name des Generalfeldmarschalls Schorner bekannt ` 

a: Der Name ist mir bekannt, 

GENERAL RUDEIIKO: Ich echte jetzt uuszuege aus seinen aussagen zitieren. 1i 

Herren Richter, ich lege dieses Dokument vor ols USSR 72, 

DURCH GENERAL RUDENKO: 

р: Моп wird Ihnen gleich dieses Dokument vorlegen. Zu Ihrer Beqgueilichkeit 
sind die Absactze, dic zitiert werden nit Rotstift unterstrichen. 


Ich werde jetzt den Auszug Nr. 1 zitieren, Bitte folgen Sie dem Text, Ich lesc: 
=122:8- | 
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"Es ist mir bekannt و‎ 98 Fritsche ein angenchner Mitarbeiter des Propaganda- 
ninisteriuns wor unl sich in den nationals sozialistischen hreisen sowo hl in: dcut- 
schen Volk einer grossen Peruchntheit und Licbe erfreute. Eine grosse Belichtheit 
erwarb er durch scine kric ‚spolitischen „ochenberichte ucbor die دیو ری‎ 
Lage, dic er im Rundfunk hiclte Ich hatte oft scine Vortraese, wie in Priccens 
zeiten, so auch wachrend des Krieges zu hoeren bekomen, Seine Vortraege, Cie nii 
einer fanatischen Treue zum Fuehrer und Na ‚tionalsozialisrus Gurchdrungen waren, 


habe a als Richtlinie der Fartci- und “egierun; sfuchrun; aufgenommen" e 


“> 
11. 


Sagen Sic bitte, Lë в tatsaechlich so ? 

a: Darf ich fragen welches Zitat’ Sie vorlesen, 1,2 oder 3 ? 

Р: Ich habe Ihnen gesagt, das Erstes 

at Des Erste lautet nach meinem Text: 
tms war allbekannt und auch ich wusste davon, dass Fritsche nicht nur der nacch- 
sto Kaupfgenosso von Goebbels, sondern euch всім Liebling war". 

richtis.Das ist gonau, was ich ziticree Ich frage Sic, ente 
от Virklichkeit ? 


Ich wuerde es nicht so ausdruccken und ich halte es fuer cine Geschmacks» 


Gut =-= 
Binen Augenblick. Ich muss noch etwas hinzufuegen, Der auscruck inacechstcr 
Kampfrenosse von Goebbels" der ist objektiv falsch und Liebling 
ich glaube cs nichte 
Ja, schr gute Wollen wir weitergehene 
das absolute, Vertrauen von Goebbels und waren im Fropagan« 


:cben Sic doch zu ? 


° 


en Vollnachton ausyestattet. Das 
Unbedinste 


Ti 


To] 
Voll 


Fe Schr wohl, cil Sic das Vertrauen conossen und weil Sic 6 


Vor) 
0 


ten besassen, in Ihren “ktionen, spiegelten sich in vollen Unfange eller Force- 


rungen der Hitler-Regierung wider und Sic haben sie in der deutschen Propaganda 
ancewondte Nicht wahr ? 
Jawohl, ganz genau in dem Unfange, den ich geste: seschildert habce 
Ps Ich will jetzt ¿uszguesc aus Ihren »„ussagen von 12 ,Soptenber 1915 zitie- 
ein Dokument, das ich Cer Gericht unter der Nr,USSR 474. vorlege. Ich 
darf den „uszus Mrel zitieren. 
Darf ich un das Dokument bitten ? 
awohl, jawohl man wird es Ihne gleich geben. Bitte folgen Sie dem Text, 


er ist mit “otstift unterstrichen. Ich lese: 


"Bine lange Zeit bin ich eincr der Fuehrer der deutschen i ropaganda gewesen" e 
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Ich lasse etwas aus und gehe weiter: 
s muss gesagt werden, dass Gocbbels mich sehr schactzte, als cinen ucherzeug- 
Nationalsozialisten und ols einen begabten Schriftsteller, infolcedessen war 
Di D A 


in apparat der deutschen Propaganda sein Vertreuonsuonn", 


das richti;; ? 


4: Herr anklaccer, das ist nicht richtig. Ich weiss, dass ich Cieses Froto- 


“а T П 


koll unterschricben habe; aber ich habe in dem Augenblick, als ich Ciosos Troto- 
koll in lioskau unterschrieb, erklaert:;:. 

"Sic koennen mit dem Protokoll anfangen was Sic wollen, wenn Sic cs verocffent- 
lichen, dann wirl cs kcin Mensch in Deutschland glauben ша kcin Kluger in ancce 
ren Laendern; denn dieses Protokoll enthaclt nicht meire Sprache", 

Ich erklacre, nicht cine einzige dieser Fragen, die in dem Protokoll stchen. 


nir in dieser Form vorgelegte Ich erklaerc weiter, nicht einc cinzige di 


antworten dieses Protokolls habe ich in dieser Form gegeben unc ich habecs unter 


schrieben aus Gruenden, lie ich auf Verlangen nacher carleszee 


a 


Р: Sic bestacticcn also nicht diese „aussagen ? 
Nein, nur dic Unterschrift ist echt, 


D 


Schoen, wollen wir sagen, nur die Unterschrift ist echt. Schr 7 


ә 


л л 


wir wollen uns daran erinnem, dass in dem Auszug, den ich verlesen habe und. den 
Sic bestreiten, gesagt wird, dass Goebbels Sie schaetzte als einen ucberzeug;ten 
Nationalsozislisten und als einen begabten Schriftsteller und dass 
dessen im Apparat der deutschen Propaganda der Vertraucnsmann von Gochhels wae 
ungefechr der Sinn dicses 4itates, nicht wahr ?,Das geben Sic aber 
zu ? Einen lionent bitte. 
Doch, Herr General, das gebe ich zu, diese Tatsachen gebe ich zus 
Das geben Sic also zu, das ist also richtig ? 
Jawohl e 
Sie bestaoticon also diese Ju 


Ich spreche von dem Protokoll das mir vorsclest wurde, in sciner Gosanmt- 


In allgemeinen = ich frase Sie jetzt besonders bezuerlich Cicses Zitates 
das ich eben in das Protokoll einverleibt habc, Sie werden es doch nicht al 
ten, Sic geben cs doch zu ? 


a: Ich bestactige nicht das-Zitat. Ich bestaetige aber wiederwa боп Inhalt, 
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i KOON 


28 Juni-ii-Hiie9—Brayn 
den Sic chen zusaume anfassen noch eihnal, 
"s Schoen. Dicsor Inhalt zecht carnicht auseinander mit den “itat, sondem 
geht aus den Z 0 aber in Qicso;z; Zusaumenhan;; moeechte 
Sic vicluchr daran erinnern ===- 
SITZENDER: Binen augenblick. las sagen Sie, Angcklaster, wollen Sic behaup= 
ten, dass Sic dieses Doküunent nicht unterschrieben haben, oder ? 
habe Ciéses Schriftstucck unterschricben, obwohl 
sein Inhalt nicht meine ¿ussacon wie 8 
VORSITZENDEN varum haben Sie das 
ZEUGE: Ich bebe diese Unterschrift . geleistet nach ciner viele ¿onatc dauernden 
ucberaus strengen -inzclhaft, Ich habe die Un terschrif t geleistet, weil ich von 


ла litsefanmcnen nit den ich Cinmal zusammen war, crfahren hatte 
2 - A A A 


Le? 


im Monat von einen Gerichtshof nur auf der бууп: Wage von 1 solchen Protokolle 
emehmung Urteile ~ r hen wurde d weil id slaubte, auf di oso “cise 
stens zu einen Urteil und Ganit zu einen Ende dieser Haft zu колеп» 


Ich mocchte, wa nicht m issverstande: erden, ausdmecklich betonen, dass koinor= 


lei Gewalt angewendet wurde und da ich schr menschlich ! schandelt worden bin, auch 


natuerlich nicnals ап опошдеп, ngek lagter Fritsche, Cass snachden 
begangen haben, Sie ve rhaftet weren sol .ltene Es ist doch klar, 
in cinom GoPaonrmis enden wuerden und Gefaennis ist immer Gefacn-nis. 
as nur nebenbci, 
Ich moechte Sic nun folrendcs fragen, Sic habenhier 811856 2 
1945 Giese дузде age unterschrieben haben als Folge einer strengen Haft, 
Sagen Sic bitte, nachden Sic in Nuernber;: SnGekormon sind, sind Sic da verhocrt 
Worden an 3.November 19,5 hicr in Nuernberg; ? 
Jawohl. 
Und zwar von General Alcxandrov ? 
охо] e 
Das ist also richtic = sehr wohl. 
te Sic erinnern an Cinége Ihrer entwortene Haben ic an 12, November 19,5 
aur Befragung geantwortet, Erinnern Sic sich an diese “aussagen ? Sic sagtens 


"Ich bin sehr oft kreuzverhoert worden und i weiss nicht mehr, un welche aussa 





283. Juni--I=lo- Braun | | l |! | | | 


H0386 – 0033 


cs sich jetzt handelt, 


Dann hat по „lexandirov Ihre Aussage vorgelegt, die von 12.Septenber 


und Sie haben darauf cseantvortcts 
"Diescos Dokument ist mir vollstacndiz bekannt", 


Dann sind. Sic f zt мотбеп: "Ich woechte Sie bitten, Cieses Dokument sich 


anzu schen". Und Do: ic sich jetzt erinnert on die ..ussaron, Ліс Sic 
J ©» A 


БО” 
nacht haben 2" 
Und Sie antworteten dara Jawol laruber b sht kein Zveifel", 
Erinne Sic sich eine aussage hier in Nuernber; gemacht zu ha 

4: In der von Ihnen zitierten aussage fehlen alle діс Stellen, an Coenen 
ich immer wieder erklaerte, dieses Protokoll ist mir fertig zum Zuecke Cor 
Unterschrift vor;clegt worden, Ich habe 20 bis encerun jsimensche zcacusscrt 

orden und es fehlen die Stelle: m denen ich hier in 


wen sind in den Antworten ciescs Frotokolls 


richtig, keine cinzise aber stellt wirklich meine Antwort; 





28. JunielieLiel H0386 — 0034 
Sic nun nn einen Auszug Ihrer Erklaorung 


' vorn 7 e Janurr 194 


Moine “erren Richt ES t ios Dokument 3469-PS. Es ist nic} 


in meinen Dokumentenbuch entha lten, woil es von der Ankin scbehnerde 
vorscolost worden t y о Du озот Dokument ziticron. Es 
Gin schr kurzos Dokument. 
Paragraph 39 Ihrer Erklacrung: 
"Dr. Gocbbels hatto ocinma den Versuch somncht, mich zur vor: 


meiner Texto zu vornnlassen. Ich hatte das aozclchnt 


also 
raufhin auf dio Vorlaze unter ۹ 
tinmte Themen :1م صہ طوط‎ 


a 


richtis? 


+ 


grosses Vertreucn, 


ту 


grosses Vertrauen und ich habe 


iciehon Dokument, dns ich snoben 
ВРУ mchnt b ADS 23 Sr in › 1 1; СҮ Kat ¿s Ob) J n ANA 243 т ndot 
sich im Papacy 


Pio 


A LU bi 
309380888 
t Rund funkgebict selbst wurde ich in immer stnerkorom 


Autoritnot im iSinisteriun s 


( Ion 


Stelle ist richtig zitiort 


осп с оті au, de Sie im dcutschen Propasendanppa- 
ocbbels dic wichtirste Stellung einnahmon? 
Licst in moine horizon -.ntwort jn nicht аріп. 
inc ucbernus cinflussroicho Stollunz hatto, 
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۷ 


im deutschen Rundfunk, dessen “citer ich wn ү Sic jetzt nou 


Willner 


fragon, wor dic zweito Stelle im Gos-nt: | dc paganda hatto, 
nach Dr. Goobbols, dann antworte ich Dr. Dictrich, dor Stantssokno= 
taon, odor Qon Staatssckretneor Dr. Neumann. 
discn Sic bitte. Ich srsto nicht an zweiter Stolle, 
Stello. Streiten Sic das nb? 
h des Vortes "einflussroichste" habe ich 
e Dios ncondort aber nichts nn meiner Antwort. 
"oinflussreich", Fahren wir fort. In Ihrer gleiche 


Janýar 1956 orklacron Sic im Paragraph 15: 


лог ganzon Poriode von 1933 


zu ucborimnchon und sic mit Richtlinisn 


m mn 4 ~^ و‎ 
ın5082CiÜtungen 


1110 7 ٭‎ 
Sodann: 
"In Durchfuchrung dos an mich von Dr. Goobbols ergancenen Auf= 


regos, ١< ۶۶88٥٥. Ich in moinen "rboits;sobiot das gosnmto Nachrichten 


weson fuer dic doutsche Presse und don doutschon Rundfunk..." 


Satz gerade richtis zie 
voll wicdcrorkennt. 


spricht vwortwoertlich dor VWahrhcit. 


4 


lor ..bteilunz dor 5: 


vorst”nden, dor Abo ; Doutsche Presse” den "Schnolldienst" cin- 


d - ту سب ہم‎ d ann м 2 5 e را‎ im. А = H wel 
rorichtot, dor provosiorondas Matori nm disc “Deutscho Frosso" lice 
i> 2 К 


forto? 
A8 druck “provozicrend" zu stroi- 
Wort "mit Propasandamnteriaa", 
dicso Erklacrung oin= 
schactzone 
Nunnohr di hd о 8 dicsor Fragengruppe: 
den Rundfunk, dic vorzetrnsgon wurde: 


diese als amtliche Mittcilung 





۷ 


gestern schon о 
oe 7 ۶055 11 hocrbnren privnton 

r3nl=-Diroltors im Propngandaministorium und 

utschen Rundfunks worton solbstverstaondlich dann als 
offiziocs, nicht als offizioll, als offizic gewertet und suf dicso 
Tatsıcho mussto 1. Moc.csicht nohmon und habeo ich Ruccksicht genomme 
BR, Gut. Ich mocents nun nochnals auf dic 8820ء‎ des Ferdinand 
Schoornor guruce ckkonmen, dio ich пом Gerichtshof bereits als Bowois- 
stucek Nr. س7887‎ 2 vorgolest habo ‚ch 20060 den z weiten Abschnitt 

zitioron. 

General Ru Der Gorichtshof mocchto 


Shen, „uf jodon Fall dio P 0 worauf 


Vorsitzender. Dicscs Dokument ist Ihnon 


2210, dio wi 


nslischo ucbore 


GENERAL RUDENKO: zanz rich 17, Ich мос, mr den Aus zus Nr.2 
verlosen: 
Bonmter dos 
Listischen 
Soruchnmtheit und 
er durch scino kr 
schen Vochenberichte ucber dic intormtinnn о Lage, dic or im 
enay wie in Fricdnfszciton, 
bekommon. Seine Vortrnogo, 
mit ciner fanntischen Trouco dom Fuchror und Nationnlsozinlismus 
١11767 waron, habe ich alg Richtlinic dor Parte: und Rosicrungs 
fuchrming: aufgenommen." 
cwertuns zu? 


Sinwondunsen Segen dicses Zitat zu erhoben 


Dokument beschwo 
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H0386 — 0037 
GENERAL RUDENKO: Dioses Dokumo a ‚chend de dor 
ot=Union ucblichen Prozossverfrt 
ss mufgenom 


or dic Erklacrung nbsogcben hat, 


Kriorssefnngener. 


s ٥٥۸3٥۸66801 


or Kompass sonommen 


mn T 
ءات‎ dell Ke لدم‎ 


A‏ + بے وډ جہ 
VCPstc‏ 


түт) TR rm? 
ہل‎ 3. 


Vite XI 


nn > ہم وج‎ ei 
‚srzelnung порт 


- > 
mayan 
لد ہا‎ x 


aus hervor. Und dann faollt 


Wale APA he 
bekommen habe, 


ozeoidhnot " 





i KOAI 


t, °b es sich um cine Gerichts- 


1041711 anschon. 


? т “As Try ° 7 
DURCH oN RL 
e Nt ae Aw 
Erklacrung dcs Hans 
n „uszug N 


Bresbenheit zu Hy ind der National- 


` 


Fritzscho donsolbon un notzbnro Dionsto 


Sinne dorp - Proltung acs Nationalsazinlismus іп Doutschinnd ro= 


istot." 


ors 1+ 
einverstanden? 
ich nusdrucekt 
spruch. Dinverst-ncor 


as К nt = 
nic streiten cs 


Ich crhe be keinen Widerspruch h Se os zum dritten 


Gut. Ich 
tun mocente Sic nun mit Bogus auf Ihre rstollunsz zezomucber 
Rassonthonrio frazon. Gestern 
crunsen an Ihren Vorteidisunss: 
Innon nur zwei oder ered Fragen vorlezen 


Rasscenthcoric zcteilt? 


zestorn umschrichbenen und besrenzton 


obertrneunz vom 6, 
den Jousscrunro cber Poloen gemacht. و2108‎ Dokument 


Dokument vorlegen und Sio don Auszur Nr, 


٦٥368001 Dolanent 


unterstrichen ist 2 zicht n uf Ihre 28 0٥65 ح20‎ los pole 


7 
- { 





۷ 


сіп Rundfuniwortres, dor 


nischo n Volkos 7 
Ich 


Innon 


9 


von сіма 20 Zeilen vermag ich 


` d حم‎ рч ےر ۹+ و وھ‎ уа ars 1 „Л 
ınkvortres von mir nic wicccrzucrkcnnon, wonn ich, wi 


KI 


sacte, otwa 1000 mal gesprochen habe, dann muss man mir schon don 


fortrag : ch) damit ich den Godankengang 


aus dom Dokument untersucht? Sic 


haben doch cinc vollstsendiso Fotokopic des Dokumentes vor sich? EZ 


ist dics doch dor vollo Text Ihrer “oussorung von 6. Februar 1945 


ucber dom Danz 


ist cin Iprtum. Es handolt sich hicr um 


mir nur 20 
nur Folgendes Bostnoti- 
cutschen Dokumente, чоро: 
20 0500ہی‎ Groucitnton, in der Hand sohnbt 


Rundfunk 508 37760 و0101‎ 


wir uns nun 


heute Nachmittag zu 


rcchon will? 


14no 1 tos Gleichen Tagos 


vertaste) 





28: Set Otto, ШШ 


N.CHMITT.G. 386 — 0040 


Die Verhandlung beginnt un 1,00 Uhr, 28, Juni 1916, 


DURCH GENERAL RUDENKO: 


ngeklagter Fritzsche, man wird Ihnen gleich auszuege Ihrer Rede vom 


ist betrelfs der Opposition, dis d leutschefaschisti- 


wal, 7 "ander 
sicn an, ۸086 


nehmen. 


Kenntnis 


20117 


das polnische Volk d das russische 


dass ich damals das polnische 


Dokumen” 


jetzt zitieren 


1 nd ap 
eee UNC Cr 


l 


indem er die Deutscha POEL Ee srsucht dass gerade sie 8 


d darum ondere Voelker als ihre 


die h 
Wirklichkeit ? 





ШЇЇ‏ 90 ئ8" 

A’ kein, es entspricht nicht cer Wirklichkeit, sondern es widerspricht ihr 

n allen Punkten, 

F: So, Ja, es widerspricht Ihren Aussagen, 
Ich will Ihnen folgende Frage 
Ist Ihnen der Name des Generalleutnants 
der Stadt Warschau, bekannt ? 

is Ich kenne den Namen nicht, 

۶: Sie kemnen ihn also nicht, schoen, Es wird Ihnen jetzt ein Dokument 
vorgelegt werden, Es ist USSR=73, die Aussagen von Rainer Stah@l vom 15. Sep- 
tember 1911, Ich werde de sten “uszug verlesen; diese Stelle ist bei Ihnen 
in Ihrem Exemplar angemerkt, Ich lese; Zitat: 

"Goebbals und tase юп alle Massnahmen getroffen, um die Rassentheorie 
unter den Deutschen zu popularisicren und sie darin zu ueberzeugen, dass 
schen eine "Herrenrasse" sei und, dass die anderen Voelker als minderwertige 
der deutschen "Hoprenrasse" unte гордо es Um die Deutschen darin zu 
uebebzeugen und sie zu swingen an diese Theorie zu glauben, hat das von Goebbels 
efuehrte Propacandaninis: un vor und waehrend des Krieges eine 
Filme gedreht, zehlrai Buccher, Broschueren, Zeitschriften und 
andere Literatur herausgegeben, in der die Verfasser die "Ueberlegenheit" der 
den anderen Nationen gerenucher beweisen versuchten, 
erwaehnen, dass infolge ciner aktiven Taetickeit von Goel 
dio Rassentheorie im Bewusstsein cines erheblichen Teiles 
ı bei, dass im Laufe des 
hrungen 
‚net hatten, dic Bestialitaeten an der 
Voruebten," 
Erde des Zitates, 
Segen Si» mir, hat Rainer Stahel die richtige Beleuchtung Ihrer Rolle in der 
Propaganda der Rassontheorie gegeben ? 
A: Nein, Ich fuege hinzu die Feststollung: 
ser Aussage ist noch tiefer, als das | au der anderen mir vorge- 


ngon und ich wuerdo ds begrucssen, wenn ciner derer, deren Aussazc 


fier in dieser Form niederceler 5% wurde, nur einer hier erscheinen koennte, um 


اد 


еіп]. etwas von den Unterlagen anzudouten, auf denen die Behauptungen aufge 
sind, 


12290 Р 





EEE. ۵۷٣۷ 


F: Ich nehme an, dass Sie i гд ar sechsmonatigen Dauer dieses Pro- 


genug Zeucnaussagen hier in diesem Saal gehoert haben ? 


iis Nein, ich muss hierzu folgenc merken: 


Ich habe keine Zeugenaussagen ueber den Gegenstand gehoert, der hier zur Sprache 


ste ht e 


Ich hoffe, Sie werden sich an die Aussagen des Zeugen Hoess erinnern, 


Kommandanten des Konzentrationslagers von Auschwitz, als er ueber die Toe- 


on iiiLlionen von Menschen sprach ? 


As Ich habe diese Aussagen nicht vergessen, ich habe sic nicht cine Minute 


dem Gedaechtnis verloren, 


Sehr wohl. Ich wollte Sie bloss daran erinnern, Ich will 


Zusamenhang keine Fragen ole stellene 


DS 


Ich gehe jetzt zu Frage ber, die sich mit der Hitler-Propaca 


7 ۰ > 1] ` ° "ЙЕ, Г 
Zusammenhang mit aggressiven Kriegen befassen, Um das Verhoer nicht 


werde ich Aussagen von Ihnen selbst, vom 12, September 1915, zitieren, 


De- 
als. Nr, 0558-17 vorgelegt worden sind, Bitte, finden Sic das 
der Verlesung dieses Zitätes genau so, wie ich 
der Gesantvernehnunsnicderschrift unter Berufung 
ich vor wenigen Stunden aus;esagt habe lie Entstehuns dieses 
on diese Erklacruncen bereits vor dem Gericht gemacht und das 
Gericht wird sie bewerten, 
Aber dieses Dokument ist vorgelogt worden 215 Beweismittel und icl 
sicht es zu zitieren; iuszug Nr, 2, ich zitiere: 
"um dioso aggressive Aktion zu rechtfertigen, hat mich Goebbels zu sich befohlen 
und die Anweisung gegeben, gegen Oesterreich eine feindlich gesinnte Campagne 
einzulsiten, Unter anderen hat er mir aufgetragen aus der ürchive alte 4kten, 
die oesterreichischa Regierung belasten, zu entnehmen und іл der 
Presse zu veroeffentlichen, 
Dabei unterstrich Goebbels, dass «lie zur Veroeffentlichung bestinmten Stoffe in 
erster Linie darueber zaugen sollen, d Jas oesterreichische Volk sich zu 


k К А ar ел?» پا ہے‎ ai ontio от 
Deutschland anschliessen wolle "und, dass die sich تسد‎ Deutschland orientieren 


den Ocsterreicher von der oestterreichischen Regierung verfolgt wuerden, 


~12291= 





Ge ۵۵۵ 


Darucber hinaus erklaerte Goebbels, dass die deutsche Presse zu zeigen habe, 


28, Juni=<.-sF- 
dass а п Oesterreich ansasssigen Deutschen von дег oesterreichischen Regierunr 
systematisch verfolgt werden und, gegen sie sogar Massenrepressalien vor- 
genommen werden, " 
rner zitiere ichs 
Als Deutschland die Tschechcelctakeig. Belgien, Dacnemark, Polen, Norwegen und 
die Balkanstaaten besetzte, habe ich auf die Anweisung von Goebbels ebenfalls 
achnliche verleumderische Aktionen aufgezogen." 
RSITZENDER: Herr General, os wuerde doch bestimmt besser 
Abschnitte, zu fragen, ob er das tatsaechlich 
ganze Dokument auf einmal vorzulesen, 
GENERAL RUDENKO: Herr Vorsitzender, ich habe nur noch 
wollte eigentlich "apen verlesen und ihm dann eine 
keinen Einspruch, 
sage nur, cs wuerde besser sein, wenn Sie ihm immer nur einen Absatz vorlese 
und ihn dann Tragen, statt ihn auf cimmal ueber drei oder vier Absaet 
RUDENKO: Sehr wol Horr Vorsitzender, 1 verde so verfahren, 


GENERAL RUD 


Inhalt dieser Niacerschrift zu und zwa los Absatzes, der den An- 
schluss betrifft, den ich 
Nein, ich muss betonen, das ist nicht das, was ich a 
dern dieser Abschnitt enthaclt die Gedanken, die sich der vernehnende з 
эбет meine Aussage machte und die Formulierung wurde 


set zum Zwecke der Unterschrift, 


SITZENDER: (Unterbrechend): Augenblick, Was streiten Sic darin ab, 
len ersten Paragraphen 


Vorsitzender, ich strcite alles ab, Es sind insbesondere die nus- 


drusclhe, dic dort verwendet warden, die ich niemals von mir aus gebraucht hab 


e‏ د 


Ich habe in meinen Vernehmungen in Moskau ganz ğenau dasselbe erklaert, was ich 


hier in diesen Prozess gestern, vorsestern und heute ausgesagt habe oder auch in 
Lfidavit niedergelegt habe, 
є у 2С 


вај Ç" „== 
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dn al est Deet e О H0386 — 0044 


VORSITZEND "ir wollen den ersten -bschnitt nehmen, erste Abschniti 


Thnen eben vorgelesen worden ist 


LI 


diese aggressive Aktion zu rechtfertigen! = = = 


man Sie darueber befragt und, haben Sie eine Antwort darauf 
[Cts Jawohl. In sehr vielen Spaetnacht-Vernehmungen vin ich auch 


sefragt worden und ich habe auf diesen, in dieser hier niederge- 


+ 


legten Frage zusammen gezogenen Komplex folsendes geantwortet: 


"Ich wurde, das Datum ist mir augenblicklich nicht gegem tig, im Augenblick 


der Gostorreichischen Aktion, zu Dr. Goebbels bestellt, Dr. Goebbels erklaerte 


mir, dass die oesterreichische Regierung Schuschnigg, die und die Plaene hat." 


hier genug eroertert worden. 
Regierungskrise eingetreten Se: ass Seyss-Inquart die ! Regierung 
uebernomnen habe, dass ein Hilferuf a sterreich zekommen sei und 
mehr der Einmarsch stattfinden worde e 
Eine zrocssere = = = 
Sie uns jetzt, was Si 
was sich in Deutschl 
۸ ت0‎ 
vornehmenden russischen Offizier 
habe und das ist genau das, was si in дог fraglichen Tage im Propa 
ministeriun 
erste Abschnitt vollstaandig 
erfunden ist 
DER ZEUGE: Nein, ich moechte den Ausdruck "erfunden! nicht 


Ich moechte sagen ~ ich bitte um dic Erlaubnis dazu = welche Elemente 


Campagne 
wurde tatsaechlich in der deutschen 
es Ruecktritts oder kurz vorher, das kann ich im Augenblick 
iedacchtnis nicht sagene 
Weiter stimnt auch das Element in diesem ۶ء‎ die Verfolzungen deutsch 
gesinnter Elemente, unter der Regierung Schu: igg, moeglichst an Einzelfaelle 
dargestellt werden sollten, 


Das sind die Elemente, die 





28, dran est Dec Bamberger. 
Е: Also haben Sie damit bestactict, Was ich eben zitiert habe, 
As Nein, Horr Anklaeger, es ist ein wesentlicher Unterschied, 
F: Ich verstehe Sie, jedenfalls von Ihren Standpunkt aus, 
Aber es erscheint mir, dass Sie nicht abstreiten, dass Sie eine Propaganda 


durchfushrten, die gegen die oesterreichische Regierung gerichtet war, Das ist 


der H tsinn dieser Frage. 


Buch das muss ich abstreiten, Diese Propaganda habe ich nicht durch- 


"u ٦ 


gefuchrt, sondern mein Vorgaenzer als leiter der "Abteilung deutsche Presse," 
F; Wenn ich Sie richtig verstehe, streiten 1зо die Teilnahme an 
dieser Propaganda at er Sie streiten nicht ab, dass so eine Propa 
haben mich richtig verstanden, wenn Sie unter "Propaganda" in 
diesem "alle cine Aufzaehlung der gegen das gesamtdeutsche Interesse gerich- 


teten Massnahmen der Regierung Schuschnigg 


': Sehr wohl. Ich will noch sinan anderen Absatz aus Ihrer 


"Als Deutschland die Tsche slowakei, Belgien, Daenenark, Polen, Norwegen und 
achnliche 
verleumderische АКЪ .о оп aufgezogen. In jedem solchen Fall suchte ich irgendwelc 


alte archivakten auf, die die Regierungen dieser Laender gezenueber Deutschland 


belasten, versah diese akten mit meinen Kommentaren und versuchte 
die oder jene deutsche aggressive ¿chione ‚chtfertigen! 


das 
das 


As Jawohl, in dieser Form auch, 

Fs Aber Sie werden doch wohl nicht abstreiten, dass Propaganda gegen alle 
diese Laender gefuehrt wurde, die Sie in Ihrer Aussage aufzaehlten, Das wollen 
Sie doch nicht abstreiten? und zwar mit agzressiven Zielen ? 

Ls Den letzteren Zusatz, den streite ich ab, Die Propaganda gebe ich 2, 
und ich habe die einzelnen Aktionen und meine Teilnahme an ihnen in meinen Affi- 
davit 3169=PS auf das eingehendste geechildert. 

Fs Schr gut; ich verstehe, Ich habe nicht die Absicht, Sie weiter daruebe: 


n 


gu befragen, denn das ist ја egend besprochen worden in Ihren Aussagen vom 
Te Januar 1916, Dokument 3469-PS, das sich nicht im Widerspruch befindet mit den 


Tatsachen, Ist das richtig? 19209, 





28, JunieA-EF=7, Bamberger, 
А: Ich sche einen erheblichen Widerspruéh,. Aber dieses Affidavit 31,69-PS 
vollkommen, 

F: Ich moechte in diesem Zusammenhang cin weiteres Zitat bringen, und 


Aussagen von Ferdinand Schoerner, Es ist ein Dokument, das bereits 


als USSR=Nm, 172, Es handelt sich un 


Hauptaufgabe des Nationalsozialismus der Entfes 


‘7 


demokratischen Voelker und Beitrag mit allen Mit 

deutschen Waffen, unterstellt, = Die Hauptmethode Fritzsches, í er im Laufe 
von mehreren Jahren seiner Taetiskeit verwandte, bestand, wie es mir spaeter 

klar wurde, in bewussten Betrug des deut Volkes, Ich erwachne das darun, 
weil wir Soldaten in der letzten Ze esonders tief diesen Betrug fuchlten, 


m 


ns trotz dem falschen Jamern Fritzasches das tatsaechliche Kraftverhaeltnis 
an der Front und die tatsacchliche Lege bekannt waren." 
"Die Hauptschuld solcher Leute ı Fritzsche besteht darin, с 
lage der Dinge kannten, aber abgesehen davon, aus den verbrecherische 
bungen der HitlerewRegierung auscehond, dem Volke bewusst Lueg 
oder nach dem deutschen Sprichwort "Sand in die Augen streuen," 
inde des Zitates, 
Entspricht diese Charakterisierung der deutsche: Propaganda der Wahrheit, Ange= 
klacten Fritzsche 
їп kompletter Unsinn, Einen Teil dieser Sache kann ich so 


7 


zufaelliz nachweisen, Hier sagt Herr Schoerner, dass auch die Taeti’keit des 


legsberichterstatters, General Dittmar, in der üntfesselung von angriffskriegen 


Jen haette, General Dittmar hat zum erstenmal im Rundfunk gesprochen im 
Winter 1912/13. Das ist das Eine, 
ist Folgendes: Ich habe Herrn Schoerner nie gesehen, ich kenne ihn 
nicht, ich habe nicht mit ihm г ‚sprochen, Ich waerde mich wundern, wenn er ein 
larueber habe п koennte, ob ich bewusst oder unbewusst irgendwo i rgend 
p habe, Aber, = und das muss ich hinzufuegen = in den letzten 
mir indirekt, und zwar durch den Staatssekretaer Dr. 


mann, eine z des Generalfeldmarschalls Schoerner zugeleitet, mit dem 


LU‏ ا 
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heimstellen, sie zu verwerten, Ts w lie Mitteilung, er stehe in Bochmen 
mit einer intakten Armee, Er koennc, wenn er wolle, auf unbegrenzte 
Mut haben; er koenne uns sogar 
keusserung wirklich von Schoarner 
lohnen, den Generalfeldinarschall 
Schoemer als Zeugen hierher zu laden, um ihn zu fragen nach den Unterlagen 
seiner bourteilung.e 


Ps Die Tatsache, dass Sie | Schoerner nicht kennen, ist 
nuegender Widerspruch zu dieser Aussé denn Sie haben ja 
Gericht bestaetigt, dass viele Leute Sie als amtlichen 
kannteng aber natuerlich kannten Sie auch nicht jede 
* Gostatten Sie, Herr Anklageovertreter, dass ich Sie 
їп sehr wohl urteilcn 
darueber, ob 
uben oder im boesen Glauben sagte. Sie kennen den Unterschied 
sprechen jetzt wieder von Ihrer persocnlichen Teilnahne, 


citen Sie nicht den verbrecherischen Charakt: 


diese Formulierung ۵۶ ich wiederun 


len koennen, in dem ich meinen ] » leistete 
eine geschichtliche Klarstellung, inden ich darzustellen versuchte, wo rei 
Idealismus, und wo falsche Voraussstzunge disse Dinge 
nicht Fragen auf der Basis, die Sie mir 
Grund der Dokunente, die uns vor- 
Dokunente uebe 
in der Tschechoslowakei, die Dokumente ueber den angriff auf Polen, ueber 
sriff auf Jucoslawien und im Zusamtenhang damit die Propagandamassnahnen, 


darucber durchgefuchrt wurden ? Ist Ihnen das bekannt ? 


serlagen ueber den Fall. "Gruen" und so weiter, habe ich hier zun 


erstenmal gehoe “ber da Sie das nun wieder mit Propagandamassnahnen verwende 
acllt es mir natuerlich sch: das Beides auseinanderzuhalten. ` 
Ihnen gedient mit der Erklaerun:, weder im Falle Tschechoslowakei 


3 


Polen, noch in irgend einem anderen Falle, wusste ich frucher von den deutschen 





=9, Bamber 
nanî Ру; = a 14) - A ` 
angritfon als 1 Stunde oder 2 Stunden, bevor sic der deutschen Oeffentlichkeit 
ilt wurden, 


Stunde oder 1 1/2 Stunden 


6 Stunden vorher von 
unterrichtet w агада, 
In den Dokument USS Dei (H 9 Саз Ihnen vorgelegt wi › thre Rundfunk 
чэ өг den Ueberf:11 auf Polen, 
gehalten haben, Sie war schon im Voraus 
Polen zu e; 


Ыы ےہ‎ ~ in ir Eist 
ies vorzulesen, aber der 5 be sht darin 


dass cine Ё unorvarteter 


٠ 
A نت‎ Р зе е 
und SO etwas aus 


nicht 


ہس ہہ ہو آم 
اگ муа‏ 


Mann antworten 


Uri 
TITS NO 
MUU NO $ 
т? a - ` 
Und es wao 7 damals ine „nn ae А л, үү: dacs 
dE ف‎ 2: "68 0ٰ А; ZU: 55 


rnach in der sowjoterus 


jet=tussland und seine 


/ 1 MINI 
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der Kriegsschuld in diesem Falle teilte 0386 — 0049 
Е: Ich glaube, dass Sie jetzt nicht darueber reden sollten, Ich habe 
nicht um Erklaerungen dieser Frage in diesem Sinne gebeten 
auf cine andere Frage uebergehen, 
am 9, april 1940 haben Sie eine Rede gehalten ueber die Gruende einer moeglichen 


Besetzung; Norwegens, Jetzt wird Ihnen ein Auszug aus dieser Funkrede ucberreicht. 


(Das Dokument wird dem Zeugen ueberreicht) 


das Dokument USSR-196, und wird дол Gericht vorgelegte Anscklaster 


Fritzsche, das Dokument liegt Ihnen v Es ist der Auszug ire h, 

A* Nein, ich habe es noch 

As (fortfahrend): 

Gute Ich werde einen \bsatz aus dieser 

"Die Tatsache, dass deutsche Soldaten ihre Pflicht tun musst Ny 
laender die norwegische Neutralitac’ erletaten, endete nicht in einer Kriegs- 
handlung, sondern mit einer Tat des Fricdens, “опара wurde verletzt, kein 
Haus wurde zerstoort, das tacgliche Leben nahn seinen Fortgang," 


Das war doch Luege, Geben Sic das zu oder wollen Sie es 


ar keine Iuese, denn ich war gerade 


wenn Sie den naechsten Absa 
ibn 
LUTE 
muessen doch den Mann erklaeren lassen. 


ше will den naechsten S: erlesen, um diesen Satz damit zu orklaeren, 


= 1 2; 29) § Se 
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28, Juni-A~MK~1=Beck 
GENERAL RUDENKOs: 
Bitte lesen Sie os, 

Л: Der nächste Satz heisst" Selbst da, wo norwegische Truppen 
Widers stand leisten, aufgestachelt von der irregeführten norwegischer 
Regierung == usw. ==- wurde die zivilbevölkerung Калп devon berührt, 
denn die Norweser känpften ausserhalb der Städte und Dörfer uswe-—" 

Fš Ја, Ich werde Ihnen jetzt einen staatlichen Dericht der nor 
wegischen Rerierung vorleren Lassen. 

GENERAL RUDENKO: Herr Präsi Уз; das Dokument liegt den Gericht 
bereits vor und ist von der französischen Anklage unter No, RF=-72 
eingereicht worden. In meinen Dok nentenbuch ist ein Fehler unter= 
laufen, die Nunner lautet larin 78, das ist der Fehler, os muss 
USSR-72 sein, Die PS-Nunner ist 1800, und die französische Anklage 
hat es unter RT-72 vorgelegt, 

RCH GENERAL RUDEIKO: 

Е: Hören Sie jetzt zu, Angeklagter Fritzsche, wie wahrhei tssetreu 
Sie die Lace in Norwegen beleuchtet haben? Tie norwegische Regi 
rung schreibt darüber, und ich zitiere; 

"Der deutsche Überfall auf Norwecon an 9,April 19. ع50‎ Norweren 
erstenrml seit 126 Jahren in einer ieg hinein, In Laufe von 
naten wiitete der Krieg in ganzen Lande und brachte Zerstörungen 
die 250 Millionen Kronen zhi len, Über 40 000 Häuser wurden 

digt oder zerstört una gegen 1000 Menschen von dor Zivolbev 
getötet." 

So war die Lage іп Wirklichkeit. Geben Sie zu, 
von 22,April 1940, wie üblich, voll lignerischer Äussemun; en war? 

۸: Nein, das gebe ich nicht zu, scndern ick stelle fest, dass 


Sie, Herr Ankliger, bei der Vorlaze dieses Auszuges nicht berücksi ch- 


tigt haben, dass ich einleitend davon berichtete, ich wolle das 
schildern, was ich selbst gesehen hätte, nänlich bei einer Fahrt ins 
Goldbrauntal, eine Reise, die beixahe, wie ich nich jetzt erinnere, 
bis nach Atta ging. Es widerspricht also meiner Schilderung 


aus nicht, wenn nach der Festste,lung der norwe,;7i schen Resierunr 
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dann inssesant bei dieser Aktion dieser Schaden und dieser Verlust 
eingetreten ist, 

F: Ich glaube, dass das norwegische Volk und die norwegische 
Regierung wohl den Druck бег faschistischen Besntzunsstruppen an 
eigenen Leibe verspürt haben, und zwar in geniigender Weise, hier in 
dem norwegischen Regierungsbericht werden Txtsachen gezeigt, und zwa: 


: 1 1 دن‎ d 
nicht solche Tatsachen, wie “ie sie in Ihrer Propaganda brachten. 


Es ist ein Dokunent, dos auf Grund des Statutes 21 vorgelegt ist. 
Ich will nicht mit Ihnen darüber streiten, das Tribunal wird 
werten können, 

Ich habe für Sie noch weitere Fragen in Zusarmenhang nit einer 
Streitsache, die hier bereits öfter erwähnt worden 
der Fall "Athenia". Ich werde Sie nicht in eins 


diese Tatsache; senürend erwiesen ist, 

Sie nber, geben Sie z lass ei spezielle Propazanda 

derischer und ltignerischer Art die Öffentlichkeit fälschlich über 
den "Athenia-Fall" informierte? 

Op das die fa istische Propaganda getan hat in Italien, 
weiss ich nicht, Die nationalsozirlistische Propaganda hat es zetan 
in guten Glauben, wie ich deutlich geschildert 

F: Ich nöchte Sie nun fragen, mochden diese Tatsachen festgestellt 
wurden: Geben Sie jetzt zu, dass diese’ Bede eine verleunderisch 
Rede war, oder verneinen.Sie das immer noch? 

A: Nein, ich habe das schon zugegeben und habe auch dvutlich 
geschildert, wie es zu diesen Au. „rungen kan, 

Р: Schön. In dieser Frage interessiert mich nur Ihre persönliche 


Rolle. Warum sind Sie, so aktiv in dieser Frage hervorsetreten, un” 


warun waren Sie der Erste, der diese Verleundungen verbreitete? 


4: Ich glaube nicht, dass ich ce Erster die Sache vor die Or: 
و‎ 


lichkeit gebracht habe, aber ache ist, dass ich sehr häufig 
деп Fall "Athenia" sprach und zwar auf der Grundlare der antliche: 


Informationen, denen ich Glauben schenkte, und ich sprach darüber, 


weil ich nun einnal derjenige war, der zu Beginn des Krieges 8ء‎ 


am Rundfunk sprach. 





i UUN 


Е: Wollen Sie behaupten, dass die erste Dekanntmachung über die 


28, Juni=-A-VK-3-Deck 


"Athenia" im Völkischen Deobachter in Oktober 1939 erschien? 


- 


habe ich nie behauptet. 

F; Jawohl. Dann möchte ich Sie daran erinnern, dass Sie die Frage 
"Athenia" bereits in September 1939 behandelten; i 

Аз Natürlich, die Frage "Athenia" === 

F: Also noch vor den Artikel .:. Völkischen Beobachter haben Sie 
davon gesprochen? 

A: Viele Wochen vorher schon. 

F: Sie waren also der Erste, “iese lürnerischen Behauptungen 
verbreitete? 

А Nein, das kann ich nicht bestätigen, sondern === 

F: Na, schön. In diesen Zusammenhang noch eine Frase: Sie werden 
doch nicht abstreiten, dass Sie auch in Jahre 1940 noch damit fort- 
fuhren, diese Propagandn zu verbreiten, Sie werden doch nicht abstrei 


ten, dass Sie noch in Jahre 1940 dieselbe Propaganda betric 


st Cie Eigenart jeder Propaganda, dass sie rute Dinge, 
wirksame Dinge, nach Möglichkeit oft und lange wiederholt, Ich habe 
schon erklärt, dass ich erst in Dszenber 1945 hier in Gefängnis 
taeder erfuhr, dass doch ein deutsche 
"Athenia" versenkt hatte, 
Р: Schon. Ich gehe jetzt zu einer anderen Gruppe von Fragen über, 
sie sind in Zusenmenhang mit Ihrer Teilnahne bei der Durchführung 


der Propagandn, die nit der Vorbercitunr des <incriffes gegen die 
Бе» ? > t © 


Sowjet-Union in Verbindung steht, “ehaupten Sie, An-- oe nichts 


einer Vorbereitung eines Ängriffes auf die Sowjet-! wussten, bis 


> Uhr morgens an 22,Juni 1941, das heisst, als die deutschen Truppen 
bereits einnarschiert waren in das Territoriun von Russia: 

‚en zu Ribbentrop gerufen zu einer Fressekonferenz des Aussenninister 
habe ich Ihre “ussage richtig verstanden? 


А: Nein, schon einige Stunden vorker, also m Abend des уотопсо- 


steriuns in seinem House in Wannsee versannelt, teilte ihnen diese 
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28, dun), ef e Zen Dech 
Tatsachen nit und verbot ihnen das Wesgehen und das Telefonieren. 
Das war das erste wirkliche Wissen davon, 

Е: Schön. Sie behaupten, dass Sie von aggressiven Zielen Deutsch 
lends auf die Sowjet-Union und zwar aufgrund Ihrer persönlichen 
Beobachtungen in Jahre 1942 wussten, ist dns richtig? 

Аз Ich weiss nicht, was Sie hiermit meinen. Ich habe heute früh 
klarzustellen versucht, dass ich einen Zweifel in der Richtigkeit 
einiger antlicher deutscher Besrtindungen für dicsen Angrirf zuerst 
in der Gefangenschaft hatte, Ich habe das heute klargenacht, Ein 


3 


zweites habe ich früher in Verhören in Moskau auch betont, und das 
ist die Tatsache, dass ich 19/2 benerkte, vielleicht such schon 
D D 4 с 
Е" А ГӘ) P Pr s ٦٦ 
1941, nach dem Ausbruch des Krieges nit der owjet-Union, dass schor 


4 


eine geraune Zeit vor den 226d notwendire Vorbereitungen aller 
Art getroffen gewesen sein mussten, 

Е: Ich möchte einen Absatz aus einer Rede von Ihnen in Erinnern 
bringen, Es ist ein Dokument, das Sie in seiner ganzen Länge hier 
bestätigten, Dokument 5۸69-8 Ihr:s Affidavits, Hier wird in Para- 
graph 42 gesagt: "In Anfang 1942, als ich Soldat in östlichen Kriegs 
scheuplatz war, sah ich die ausgedehnten Vorbereitungen, die für 


die Besetzung und Verweltung der Gebiete, die sich pis nach der 


Krin erstreckten, zenacht worden waren und ich kan aus meinen per- 
sönlichen Beobachtungen zu den Schluss, dass der Krieg gegen die 
Sowjet=-Union schon lan е vor seinen Ausbruch geplant gewesen war, 
Das ist doch richtig, das haben Sie doch erklärt? 

Аз Jawohl, 

Fs In diesen Zusammenhang habe ich keine weitcren Fragen. Ich 
nöchte Sie aber noch auf 2 Doku: -+e aufmerksam nochen bezüglich der 


A 


Durchführung von Propasandanassnrhnen zur Vorbereitung und gum An 
griff auf die Sowjet-Union, Ich denke dabei an die protokollariscr- 
Niederschrift einer Besprechung nit Hitler von 16.Juli 1941, 

GENERAL RUDENKO: Herr Präsident, es ist das Dokunent I=-221 uni 
liest bereits den Gericht vor, 


Fs: Es wird Ihnen überreicht, Ich zitiere 2 Absätze auf der ersten 


-12302- 





28. Juni=-\-MR-5=-Deck = Mennler 
Seite: 
"Wesentlich sei es nun, dass wir unsere Zielsetzung nicht vor 
der ganzen Welt beknnuntmachen. Dies sei auch nicht notwendi 
dern die Hauptsache sei, dass wir selbst wiis ssten, was wir ı 
Keinesfalls solle durch üh erflüssige Erklärunsen unser eigener 
erschwert werden, Derartige Erklärungen scien überflüssig, denn 
können alles tun, wenn wir nur die Macht haben, unä 
seits unserer Macht liegt, können wir ohnehin nicht tun." 
Und ferner: "Die Motivierung unseres Schrittes vor der Welt mss 
taktischen Gesichtspunkten richten, Wir nüssen also 

genau So vorgehen, wié in den Fällen Norm cen, Holiand, Däne- 

mark und Belgien, Auch in ‹ Fällen hätten 


sere «bsichten gesagt und wirden das auch kiurery 


icht tun," 
Wussten Sie irgend etwas S, dass Hitler solch ähnliche Ideen hatte 
A: Nein, eine solche Weisung war nir nicht bekannt aber die 
Tatsache, dass solche Nuss erungen und Weisungen in diesen Prozess 


vorgebracht wurden, war ja der Anis 


ich jetzt einige Voraus ssetzungen unserer Propszga 
ansehe, 
auch nicht die Weisung für die An- 


"Barbarossa", die von OKW horon s= 


80°8eben worden is st, und die von Angeklagten Jodl unterschricben 


4: Das kann ich so nicht sagen, wenn ich sie selen darf, könnte 
ich es bestätigen, Der Fall "Darbarossa! war rir jedenfalls kein 
Degriff bis hier in Proz 

F: Jawohl, wir legen Ihnen dieses Dokunent vor, 

GENERAL RUDENKO: Herr Präsident, es ist Dokunent ےه‎ 26; es liegt 


bereits dem Gericht vor, Ich nöchte nich darauf beziehen mur in Zu- 


annenhang nit Prag Gen, die die Propaganda behandeln. Es ist Nr at 


op, “T 


C-26, Herr Präsident, 
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28, Juni-A-VK-6-Nennler 
VERHÖR DURCH GENERAL RUDENKO 

Fs Ich möchte nur einen Auszug zitieren von Absatz 1. In diesen 
Weisungen ist gesagt: 


` r 


"Propaganda-Tendenzen, die auf den Zerfall der Sowjet-Union in “in- 


zelstaaten gerichtet sind, dürfe.. zunächst nicht zur Anwendung 

bracht werden. Die deut ce Propaganda mus i zwar in den vers 
denen Gebietsteilen der Sowjet-Union der jewei an meisten gebräuch- 
lichen Sprache bedienen; dies darf aber nicht dazu führen, dass durer 
die Art der einzelnen Propagandatexte frühzeitig der Schluss auf 


- 


beabsichtigte Zerreisst der Sowiet-Union gezogen werden kann 


ç 
a, А Të Š š SCH 
Kannten Sie diese Weisungen, wussten Sie in dieser 


7 ok 


Ich kannte weder das unent, noch den Inhalt, 


F: Ja, aber ich hoffe, dass Sie nicht ableugnen wollen, dass in 
diesen Sinne die Propaganda durchgeführt wurde? 
he 1 


Аз Nein. Soweit ich die Propaganda beobachten konnte, die in 


Sowjet-Union betrieben wurde, hatte sie eigentlich eine ungekehrte 


Tendenz, Sie versuchte die Nationalitäten zur Selbststä 
heranzuziehen, also Ukraine, Wei, zussland, Daltikun, usw. 
F; Schr gut. 71٥ط‎ möchte Sie jetzt fragen, wann Sie zun 


Mal den “nscklagten Rosenberg getroffen, und wann Sie von ihn Infor 


mationen bekommen haben, über die Aufgaben der deutschen Propasanda 
in Osten? 
war mir zweifelhaft, ob ich überhaupt vo: 
einmal nit Herrn Rosenberg gesprochen habe, 
ihm auf gesellschaftlichen Boden schon begegnet 
liches- oder sogar dienstli в Gespräch habe ich nit ihn in neinen 
ganzen Leben nicht 
F: болг cut, Es wird Ihnen ein Dokument vorgelegt werden, 
ist ein Dericht von Rosenberg über die vorbereitende 
‚en Ges. osteuropäischen Raunes. Es ist das Dokunent, 
1асъеп Rosenberg bereits vorgehalten worden ist; erhat 


absestritten, sondern hat desser Зсі وعاج‎ t bestitict. 
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2,2Zitat, das angestrichen ist. ici werde das erste Zitat nicht ver- 


28, Juni-A-MK-7-Memmler 


lesen, um keine Zeit zu verschwenden, 
In diesen Dericht ist gesagt: 

"Neben den Unterhaltungen" ~ von denen früher die Rede war-" 
habe ich auch die verantwortlichen Vertreter der gesanten Propa:ında 
enpfongen, und zwar Ministerialdirektor Fritzsche, Gesandter Schmidt. 
Reichsintendant des Rundfunks Glasneier, Dr.Grothe OKW, und Andere, 
Ohne auf Einzelheiten politischer Zielsetzung einzugehen, habe ich 
die Genannten vertraulich von der notwendigen Haltung unterrichtet, 
nit der Ditte, ohne jegliche Äusserungen die Terminologie der Pres- 
se entsprechend abzustimmen, In meiner Dienststelle sind die längst 
vorher präparierten Arbeiten zur substanticllen Bearbeitung der Ost- 
fragen erschienen, die ich den Vertretern der Propaganda übergeben 


habe," Hat der Angeklagte Rosenberg diese Ereignisse von 1941 genau 


ch 


beschrieben vor den Angriff auf ie Sowjet-Union? 
4: Nein, ich erinnere nich nicht, irgend wam einmal von Rosen- 
berg enpfangen worden zu sein, Keinesfalls habe ich von Rosenberg, 


oder irgend einen seiner Mitarbeiter vor den 22.Juni etwa eine Mit- 


teilung über den beabsichtigten Zugriff auf die Sowjet-Union erhal- 
ten. Dagegen = das erklärt vielleicht die Dinge ~ erinnere ich mich, 
dass ein Mitarbeiter Rosenberg's öfter bei nir oder neinen Mtrr- 

beiter erschien, - der Nane fällt mir auch noch ein, es war der Lei- 
ter einer Pressesriavpe, er war vorher Schriftleiter bein Völkischen 
Beobachter ‚Major Kranz, der ist öfter bei mir, oder bei meinen Mite 


arbeiter erschienen und hat irgend welche Wünschr 


Fragen Presse--Propaganda, geäussert. Keinesfalls aber vor den 22, 


Juni. über diese Frage, 


F: Aso, was in diesm Bericht des Angeklagten Rosenber> stcht, 
Sie hetrifft, ist die арт site 

As Unwahrlieit wäre in diesen Falle zuviel gesagt. Es kann sciny 

dass diese ganze Unterrichtung, von der er spricht, sich auf cine 

spätere Zeit bezieht, das kann ich nicht beurteilen, weil ich nicht 

das gmze Dokunent gelesen habe, und es kann ausserden secin 


Ale 
g Uc Ss 
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Rosenberg es in diesen Bericht nicht so genau genomen hat mit den 
5 


28. Juni=A-NK-8=-Mennler 


Enpfang von verantwortlichen Ve. .rctern der cesamten Propaganda, 

F: Gut, in diesen Zusammenhang möchte ich 2 weitere Fragen an 
Sie stellen, einmal möchte ich nich beziehen auf die schriftliche 
Aussage von Hans Voss, Dokunent 471, das Sie bereits in Händen haben 
ein Auszug Nr.3 USSR-471. Haben Sie die Stelle gefunden? 
A: Ja, ich habe Bie, 


- 


Ich lese: " Nach der Niederlage der deutschen Truppen bei 


ос 


Stalingrad und nach den Beginn der Gesantoffonsive der Sowjettrup- 
pen an der ganzen Ostfront, bemühten sich Goebbels und Tritzsche 
die deutsche Propaganda so aufzuziehen, un Hitler besonders aktiv 


í دہ‎ ٦ $ Dan 7 aa کے‎ са е d ہم‎ Dra nanem de 
niiizuhelfen die Lage an der Ostfront zu neistern, Die Propagmda 


116еї darauf hinaus, dass es den Heutschen gelingen würde, sich län- 
gere Zeit zu halten, Man versuchte der deutschen Devölkerung “nest 
eirzujagen, inden man verleunderische Meldungen über die Greueltea- 
ten der russischen Soldaten und "er die Absichten der Sowjet-Union 
д lary ten ү 1 4 en " 
das ceuvschs ‘olk auszurotten, verbreitete, 

“Und Ferner hat die deutsche Propagenda, en deren Spitze Goebbels 
und Aritzsshe, noch einmal einen Versuch genacht, in Laufe des 


Krieres Hitler zu dienen und den foutschen Widerstand gegen die 


ia ہ م‎ - - yr - مہ د‎ осу ہے‎ + In Ы 
Powjesatscravvon ZU о imisiteren." Ist i richtig? 
/ `e x L ہہ‎ < & a „+ e et 2۸ 
As VES 187 nicht nur nicht richtig, sondern Unsinn, 


ber nicht darivcor mit Ihnen streiten, Ich möchte Sie jetzt bitten, 


sich Ihre eigens 4ussaze anzusehen von 12.Sentern ve: *°'5, Es ist 

Cer 5e“usavg aus den Dokument. Haben Sie die Stclle gefunden? Ich 
T+ ہم‎ Sat, э لے‎ aa e Se Th aneneen сл 

130 ب٠‎ e Topo. Baws L 21 ; cs sind лге JUSSE сет, 


ne ganza sini nicht meine Aussagen, aber welche Stelle nei- 


ЕЁ; 8ل‎ iss dev атто Nr.3. Er beginnt mir folgenden Worten" Mi= 
Lithiische Agression gegen Russland --~ ", 
A: Ja, ich habe die Stelle jetzt gefunden. 


F: "Da wir einen Vertrag mit der Sowjet-Union hatten, wurde der 


Ë‏ ہم ہم 
سو -125C‏ 
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bewaffnete Überfall auf die Sowjet-Union von Deutschland in ge- 
heinen vorbereitet. Deshalb haben wir während der Vorbereitung zun 
Kriege gegen die Sowjet-Union keine propagandistische Arbeit ge- 


leistet. In Zusammenhang damit begannen die deutschen Propagando= 


2 
М 


dbehörden sich erst nach dem Anfang der Kriegshandlungen m “der 


Ostfront aktiv antisowjetisch zu betätigen, Es ist dabei hinzuzu- 
fügen, dass die Hauptaufgabe, die von Goebbels деп gesanten Propa- 


gandaapparat gestellt wurde, darin bestand, die Eroberungspolitik 


Deutschlands gegen ie Sowjet-Union zu rechtfertigen. Daraus aus- 


gehend, habe ich als Chef der deutschen Presse und des Rundfunk- 
wesens eine gross aufgezogene antisowjetische Propagandaaktion 


‚eingeleitet, inden wir die Öffe..slichkeit zu überzeugen versuchten, 
K 


` 


dass in diesem “riece nicht Deutschland, sondern die USSR die 
Schuld trage." 
" Es ist jedoch zu erwähnen, dass wir keine Unterlagen hatten, 


un die Sowjet-Union in der Vorbereitung eines bewaffneten Überfalls 


auf Deutschland zu beschuldigen. In meinen Rundfunkreden habe ich 
nich besonders bemüht, den Völkern Europas und der deutschen De- 
völkerung die Angst vor den Greueln des Dolschewisnus einzupriicen. 
Dabei habe ich behauptet, dass nur das faschistische Deutschland 
ein Staudann für europäische Länder gegen die anglo-anerikanische 
"Plutokratie" und "den roten Inmperalismus" sei." Geben Sie das zu? 
А: Hier sind die tatsächlichen Aussagen, die ich cennacht habe, 
wiederun verarbeitet, Wenn ich darf, will ich die tats chlichen 
Unterlagen in den einzelnen Punkten kurz nennen, Es ist richtig, 
dass ich zyn Ausdruck gebracht ` be, in Moskau, dass der Krier سوج‎ 
sen die Sowjet-Union keine propagandistische Vorarbeit kannte, 
eshalb, weil es ja sehr plötzlich und überraschend kan, Weiter 
ist richtig, dass es nach den Angriff auf die Sowjet-Union die 
Hauptaufgabe der deutschen Propaganda gewesen ist, die Notwendig- 
keit dieses Angriffes zu rechtfertigen; inner wieder also zu be= 
tonen, wir hätten nur einem sowjetischen Ancriff zuvorzukonnen, 
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„Weiter ist es richtig, dass ich gesagt ha ‚be, die nächste Aufgabe 


28, JunieA-lMK-1o-Mennler 


der Propaganda waı » es ist beinahe dasselbe dargelegt, dass 
nacht Deutschland, sondern Russland die Schuld an diesen Kri 6 
trage. Leider ist ausgelas in iesen Protokoll das wichtigste 
Argument, das ich anführte, nämlich die Feststellung, ich und nit 
mir mit Millionen Deutscher glaubten die antlichen Angaben der 

schen Regierung, deshalb weil es uns einfach unsinnig und wahnsinnig 
erschienen wäre, wenn jemand während eines noch unerledi gten Krie- 
ges in Westen mutwillig und freiwillig noch einen Krieg in sten 
dazu riskiert, Es ist auch richtig, dass die Unterlagen in den Weiss 
buch, das damals das Auswärtige Ant herausgab, verhältnisnäs 


knapp waren, und weiter ist es richtig, dass die deutsch 


Europa Angst einjogen wollte vor 


lich richtig, dass die deutsche Propaganda immer wieder 
Deutschland sei der einzige Staudamn vor der sowjetischen 
lution, 


gut. Ich möchte jetzt, dass Sie Ihre Aufnerksankeit auf 


4 wenden. Es ist das? “me Dokunent, das Ihnen vorliest. 

indelt sich um die Propaganda, die den Widerstandswillen in deut- 
schen Vak aufrechterhalten sollte, trotzden es 
Deutschland besiegt war, Ich möchte diesen kurze 
es ist Dokunent 474, Auszug Nre4e Zitat: 
"Angefangen von 1943 bemühte ich nich mittels Rundfunks in der deut- 
schen Propaganda zu beheupten, dass Deutschland über solche Waffen 
verfügen würde, die unseren Gegner erschüticrn wer cr. Dobei habe 
ich erdachte Angaben über die Arbeit der deutschen Kricogsindustrie, 
welche ich von Reichsninister für die Kriecsriistung, Speer, bezog, 
verwertet." Ist das richvic? 

A: Der eine Teil ist falsch, der andere Teil der richtig ist, ist 
falsch ausgedrückt, Mit den letzten anzufmgen: Es ist richtig, dass 
nir Angaben vor Seiten des Ristungsninisteriunms zukonen, die nir 
grosse у tegen nachten auf den Fortschritt, un Beispiel Zahlez- 


angaben tiber nonatliche Flugzeugproduktion, Z Zahlenengsben über neuc, 
besonders GE سس ای‎ ko Jagäfllugzeugs. 
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Im ganzen Verlauf des Scptember und. Uktober sind folsche dus- 


über die Athenia 8۷٥ ت‎ in der deutschen Presse 
sutschen Rundfun! ‚röffentlicht worden. 


VORSITZENDER: Jawoh ‘bor an 23. Oktober 1939 ist eine 


besonders unwahre ¿uss-gc über die Verscenkung der "ithenie" 


gomacht worden, die dic Versonkung dem Vinston Churchill zu 


schreibt in einer deutschen 4citung. Drrüber 20 ap a 


FRITZSCEE: Jewohl. 
VORSITZENDER: Und Sie ۵۹٥ rotzden weiter iu Rundfunk ge- 


sprochen über diese angeblichen ۷06201 während einer er- 


heblichen 


rineverbine 


ATC 720 
۷ ОКО 3 42 dat ف‎ 


Boat tr 
‚rkun- 


itsches U-Boot 


bindunrsoffizier der 


SITZE 


Sie können sich zur inklrcgobonm ‚ckzichen. 
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28, Juni-i.-/i.Schw-11-Ywolfel 
VERNEHMUNG DES ZEUGEN VON SCHIRRMEISTER 
DURCH DR, FRITZ; 
VORISZTASDE.: Coben Sie Ihren vollon Namen zn. 
ZEUGE: Moritz von Schirrueister. 
VORSITZENDER; Sprechen Sie mir diesen 
Gott dem AWllimächtigen und ällwissenden, 


sagen, nichts hinzufügen und nicht 


(деко spricht den Eid nach.) 


Ihrer Vernchiung 


bitten, sich bei геп Antworten gonz 
kurz zu fassen. Schilde: sic bitte zunäch 
Lebenslauf, dauit dra Gericht wei 
VON SCHIRRMEISTER: 2: Beemton und 
“hre 0> 
Stidaiicrike, denn Schriftläiter bis zu псіпог 
i. Oktober 1931: zx dic Pax 
сисіпси 85, 
Soldat, zuletzt seit Gem 3 Juli 
ritischer Kricgsgcfcnzenscheft 


ls ich vor einigen Тороп drs 


4 


mit Ihnen besproei 
positive Einstcl] 
hindere, hicr jetzt cine 
Stimmt do 
schön, ich Игре сї dic 

ich hrbe alles geopfer ich habe allos durch 

wich schr bitter, aber ich reiss heute 
schlechten Seche scdient heb Loh bin völlig frei daz 
hobo borcits in ncincn letzten Irger in Englcnd uitheltfe! 

echulune deiner Kruerndon. Ich hrobe dort dic 

zceitunz horeusecben dürfen und м пп ich nur 


ہپ 


heute mitarbeiten cm “icdernufbdcu cines 
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ann lornten Sic den Jngeklegton Fritzsche kennon: 
deele, welche Stellung sollten Sic 


wer Schriftleitor in Brrunschwei; und warde ins 
Propesencauinistceriun berufen, u. persönlicher Presse 
von Dr. Goobbols zu worden. 


Г: Und welche Stellung h ben Sie denn tatsächlich іш Propa- 


gendauinisteriun ٦13 0-7 


Ich wer bis zuin 1, Juli 1943 persönlich.r Press 


Gocbbels. Denn WEE ich persönlicher Referent 
tay Gutterer bis zun 1. Zpril 1944, 
zur Ufi, Ars ist die Bachgescl 
haften und #ing denn an 31. Juli 
téclich nit Dr. Gocbbols 


leh а rf kurz seni 


Loh. ‘ii 
Nrchrichten- und Propagradena 
durchschon und Dr. Goebbels devon truf 
Dieso Auszüge waren für Dr. Gocbbcls die Grundliczc 
Propagandcarnwoisung 
“bends 
und Rundfunkrbteilung durcht: 
soweit dcs 
Yohnun; vor Dr. Gocbbels 


schlicr bei 


elche Stellung nahn Fiitasche 
Herr Fritzsche wor 
leiter in der 
F: Schild rn Sie art und „udeutung; der Stellung 9-8 
іш Propsgondoninisterium euch in der Folgezeit, genz 
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-wölfel 


in der Inlandspres eabtcilung ein: 


waren Genkber schlecht Herr 


nusgespruchene Holshemacrpolitik. Er schnzuz 


leufenden 


und werf die Schriftleiter cu‏ ہ: 


anlogone 


Kopfhörer richti¢ 


Thre 


ILC 


renten woren іш Forunt Durchschnitt 


können noch in Wesen gewachsen. Der 


ist Herr Fritzsche 


kennte die Nöte und 


Anen € ite ders Porzcellrn 
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2۲4 du esu =1 


Е; Gehcerte Fritzsche camels con Mitarbeitern des Ministeriums, Сіс 


Goebhels regeluacssig zu Besprechungen empfing ? 


A: Solche reselmessige Besprechungen haben damals ucberhaupt nach nicht 


stettscfunlon, Herr Fritzsche gohoerte suf keinen Fall dazu. 
Е: door also erst hinzu,jezogen, als er Abteilungsleiter goworden wer ? 

Soweit solche Besprechunsen “amals wberhaupt schon stattfancen, cicont- 
lich erst scit Kriesssbe;jinn, 

In wolcher Weise pflecte Dr,Gochbels sich mit seinen iiitarbeiters 

ochen ? 
it Kriegsbecinn fendon cigentlich am Yormittac um 11,00 Uir Konferenzen 
Loltcte und in “enen er alle поїлгопаі гсп 

Р.о pami nweisun n Gabe 

oe viele Teilnchuer hatton Clese 11.00 Uhr Konferenzen 7 

In der orsten Zeit, dehe bis zu Do inn des Kussl ا‎ EEE 


o 


ser Kreis auf сіма 50 Personen 


n Konferenzen diskutiert oder stellten sic гоһг cino 

auscabe von Refchlen car 7 
as Tiskubiort wurde auf ciesen Konferenzen niomals, Zunacchst 
Cor Vorbindun ‘soffizicr dos Oherl:ommanlos einen Ucherblick ucber 
scho Laro un dann ئن‎ Goobvlcs لہ‎ Anweisungen fucr Сіс 28 
hauztsacchlich in Presse, "undfuniv und Wochenschau, 

Jor leitete مت‎ Konferenzen, wonn Гу, Gocbbels einmal nicht an wosend war ? 

Normalerweise бов ütantssokretncr , 
F; Und wer leitete sic, wenn der Stoatssckrotaer nicht da war ? 

Horr Fritzsche, manelmel cuch der Leiter der Auslancspres ssemabteiluns 

ocor cor Auslands-JbteiLlun:, meist aber Horr Fritzsche, 
pš Сор Fritzsche in (iosen Fallon Cio une lichen Ргорагопаз- домо SUD CD von 
sich aus oder wie war cas cort 


А: Nein, wonn dor Minister nicht in Der.in war, liess © ch auch laufend wber 


D 
| 


cas Nachrichtenmaterial, das aus com Ausland anficl unterrichten, 


12 
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26 D J 7ساد ثررن:‎ -2 Braun 


Er cab dann mir oder einem meiner Vertreter die Anweisungen genau so wie 

sonst in der Konferenz, Ich musste diese Anweisuncen durbhtele:onieren, In 
Berlin wurden sie von Strenosrafen aufgenommen und wortwoertlich als /nweisungen 
des liintisters in dor Konferonz verlesen.) 
Das miss vebrigens auch aus den Protokol len hervsrgchon,. Ўз war ausdruccklich 
immor bezcichnst Als Anweisungen des 7 піѕісгз, 

Fs Wonn Fritzsche sich schriftlich formulierter Weisungen, in der von Ihnen 
roschildorton irt, die Goebbels gegebc hatte bedicnte hat Fritzsche 

dann von Gocbbels nicht behandelte Fragen dadurch zu klaoren versucht, 9255 
er sic diskutieren liess ? 


ans kam, wenn Dr, Gocbbels waiter von Berlin abwesend war, vor 


.un 


` 


iah Nachrichten ihn nicht mehr rechtzeitiz erreichten, 

In diesen Eacllon hat Herr Fritzsche dic Dinge zur Liskussion sostellt fuer 
und wider gerenoinander ات‎ 7 und cann eine Anweisun;; auf coirenc Faust 
abrorobon, das wurde schrif Läich festschalten, бог Minister las og nachher 
und hat es dann gobilligt oder such abgeacndert. 


vn 


E: Nun gab оз doch sicher nicht nw rosso Konferenzen mit 30 oder 50 Por- 

sonen, рої denen Goobbels зоў по Weisun en ortoilte, sondorn wohl eich 155-0٥ 

Aussprachen ? 

HY Tm Laufe des Vormittags kemon selbstvorstnendlich einzelne Abteilun.'slciter 
Dienstbosrrechun;en auch zum Minister, 

; Wurde Fritzsche camals zu solchen irtimoren Aussprachen hinzugezogen ? 

‚ Im allgeneinon, nein; denn бог Minister benutzte die Konferenzen, bei 
denon ja alle Abteilungen vorhonden waren, wa das was or gloi chzciti; fuer 
Presse, Rundf.nk und Wochenschau zu sagon hatte, zusammenzufsssen, Zu den 
Einzelbosprechunzen kemen forner die “bteilun; ‘sleiter, ceren Fochzebict cic 
ancoren nicht intoressiorto, 

P : Vic oft wurde Horr Fritzsche hinzugezo;en im Vorhaeltnis zu dne Staats- 
sckrotaorun, wie z.B. Hancke, Gubter.! un’ se. liesslich Dr, rumm ? 

ai Die Staatssckrotacre konnven immer bd. diéson Binzelbesprechun;en 

obonso die persocnliche Rofcrohten, dio immer dabei waren, Horr Fritzsche 
ist nu عصہی‎ sclbon bei solchen Binzolbesprechun;en gcewosen, 
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28,Juni—i-IP-3 Braun -Willner 


Fi Wio war dio Stollun der 12 Abteilungsleiter des Propasanda-Ministoriuns, 
von donen einer der Angeklagte Fritzsche war 7 
М: Porsoonlich waren diese Abtcilunesloitor aufzuteilen zwischen Pachmonner 
auf der einen Seite, wie сіма den Leiter сог HeushaltunsseAbtcilun;; Dr, OTT 
und auszesprochene Parteirmmenner auf cor anderen seite, wie otwa torr Derndt, 
Dionstlich hatten sie alle mitcinandor auch night annachernd das zu 50,300, Was 
normalerweise cin Abtcilun sleiter in cinon ‚änistcriun zu sazon het, as wor 
vein bekannt, cass dor länister sie ols Jerkzcuse benutzte unc wonn 
or sio nicht mehr brauchte, hinauswarf. As war nicht nur mit con Abtoilun:s- 
loitern so, sondern ich carf сорап erinnorn wie or seinen Stactssclretscr 
GCubterer in unmerdirer leo wescejact hat, als cr ihn ucber hati 
fnklece wirft Fritzsche vor, or habe in чоп Nachrichten-..ccnturen, Run. 
sso Deutschlands cin Instrument coschmiccct, cas cine wichtirc Rolle 
habs in den Наспбоп cor sogenannten Verschyocrer, bei cor Durchfuchrun 
ihror Plaonc, Starmt dic Organisation dor Presse im nationalso ziolistischen 
Staat ucborhaupt von Fritzsche und was koennen Sic zu diesem Vorwurf sapon ? 
_ Als Horr Fritzsche tins lMinistorium kam, wor dicse rresseabtcilung langst 
. und aufzebaut, Im ucbrigen dorf ch aber auch sagen, 
Dr,Gochbols, im Sinne der Anklage, nicht zu 10ء‎ Verschwocrerkeois insoferne 
gchoorte, als or je nicht zum Kries treiben wollte, sondern seine ¿ufGsocn "Ge 
гадо in der unblutic n Eroberung der Laender zuschen hat. 
Also war die Organisation fonti als Fritzsche dic Leitun; cicser Abteilung 
Moubscho Prosse " im Winter 1938/1939 ucbernahn ? 


43 Jawohl, fix unc fortic. 


“arp Fritzsche in dieser Leitun; solbstnondi; ? Fells noin, wen unterstand 


“as Horr Fritzsche het loicer nicht nw als unsolbstacnciser “bteilun:sleitor 
Horrn DreGocbbels unterstandcen, sondern er stand zwischen zwei Touern, Da 
war auf cor anderen Seite nocnlich noch dor Ne.chspressechef Dr,Dictrich unc 
in dor ganzen deutschen Presse ist cur Zwiespalt zwischen соп beicen bck ont io- 
wressechef wor zwar als Sunaatssckrctacr in Propåcendaministeriu 
abor trotzdem verlon;te er das Nocht, sclbstaonciz sls Reichs-Prosso- 


ороп zu kvonnne 





se, Set Заа ШШ 


Unc wonn sich nun dur länister und бог i Presscchef порог cinen rurkt 


nicht oni waren, dann wurde das jedesmal auf Can Duckel Сов un 'luecklichen 


A 


bteilun sleiters der übteilun; " Deutsche Presse" auscetragen, 


F: In wolcher Richtung war Fritzsche in dor Prossc- Organisation tactis ? 

or dio Fesseln fester an, oder suchte r “icse zu lockorn ? 

Ich sagte schon, Herr Fritzscho war der cinzise wirkliche Fachmann von 
Forint, der in der Presscabteilun; wor, ёг kannte cic Nocten, Sorgen und Po- 
cuorfnisse der Presso, Er wusste, dass сіп Schriftleiter nur arbeiten konn, 
wonn man ihm -cwisse Fr@ihciten lacsst unc so hat cr sich immer und bét jeder 
GLerenheit eingesetzt dafuer, cass die Fossoln wlockert wupgden, ur hat 


zotan, als ов nech aussen in ärscheinun;; tret, denn Cen 


entschied dann ja oder so dd h aussen kam nur in Соол, ٤ 


u 


wunoschtc, 


Vorsitzender: وو دحا‎ Sic nicht, dass er die Frage schon bemitwortct hat ? 


‚cbbels Deanstandun cn доропцорог der Presso ? iar sie ihm nicht 
scharf гопа, Ganz kurz bitte, 
a3 Sie war ihm nicht sharf unc nicht stùr опис, jawohl, 
Зо verhiclt sich Fritzsche гогопоорор solchen Torderunsen und zwar sowohl 
Пош auf einzelne Journalisten, als auch in Dezu;; auf ganze Goltun con, 
imer wieder und bei jeder Gelesenheit, sowohl in cen vom !linibtpr 
on Konferenzen, als esuchdci Irivnteinladungen beim Hinisšor, fuer die 
und fucr dicso Jomenalisten eingetreten und hat versucht, Coro 


coconucber dem Minister zu vertreten. 


F; Koonnon Sic cinico Namen nennen von Journalisten ocer Zeituneen, 


— - 


sich Tritzsche schuctzend zustcllt hat f 
Vorsitzender: Horr Dr,Fritz, worum sollte er Nemen von Journrlisten 
tungon nennen ? Geht das nicht zu sohr ins 
Ir ¬ ФА күз H 5 5 Lei “з 
Herr Pracsicent, cann позособо 2, dass ich wenigstens zu dieser 
ыо oin .fficavit anbiet;, و‎ Fritsche=-Eshibit Nr.5. -s steht in meinen 


Nokumenbenbuch 2 auf seite 22 und stam von dem Veriegsleiter cor M'ronkfurter 


Zeitung", Dre.encclin Hecht, Ich mc 1 ganz kurz zitieren : 
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"Awocks Vorlage beim Internationslen Militaercorichtshof in Nuornberr ver- 
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4 D 


sichere ich hiormit folsences an Midossvatt: 


КГ € 


le Ss ist wehr, cass der änsckla; Herr Hons Fritssche dic "Trankfurter 
A Cy 


> 


„orhtung" шоһгого Jahre vor cinom Verbot auch dadurch mitbeschiotzt hai » cass 
or Mxomplare der "Fran.furter Zeitung", dem Fuchrorhauptquorticr vorenthiclt, 
2, Sci den violen an;riffen, von donon die "Frankfurter Zeitung" infolre 
ihrer politischen Haltun,- botroffen магас, hat sich der эпоса: о Hons 
wiederholt fuer das Weitcrbestchen cer "Frankfurter Zeitung" vorvandt. 
Loutiirch, con 6. iacrz 1946. Ою„\їойбо1їп Hecht, 

Dr, Fritz; 


an einflussreichen #orsonen im Pro; рагапса- 


ggang von Stastsselretser Нопскс, hat cs nur сілоп 


Mann im Propa;sandaministerium ;escben, dr wirklich dinfluss 


рь het, nur cinen cinziren Linn, zu den Dr. Goebbels cin nersocnliches 
A ر‎ 3 A 


* 1 
rehabi 


Verhaltnis ;chrbt het, da war s 5] ror Stantssokrctaer, жиплосп5®!рог— 


sich Fritzsche ccfter on Sic gewandt, um Naohcros ucber cic Insichten 
des lünisters zu orfahren, weil dor lünister con Annek 
nicht informierte ? 
Sozar schr oft, conn Horr Fritzsche wusste ja, dass ich mit Com Minister ~auch 
pfivaten Gespracchen oft zusanmen war, und ог bok с sich immer Wieder, 
es cr ja іп der Luft hacnso, cass cr schwiime, 


jenem die neicht ccs Ministers sagen koenne, Ich habe ihm “ann such inso- 


1 helfen koonnen, als ich ihn seleossentlich private Jinlacungon Goch- 


sorgte, in cenen ich von Сой Nocten Сов Herrn Fritzsche 


Goebbels don Rundfunk scharf unter soine сі гопоп Kontrollo 
Dor Rundfunk war fucr 1 cbbcls wachrend des Kricros 
egonda=eInstrument, Сєз с berhaupt cab, Zr hat sich keinc Abteilun; so 
scherf solbst unter cic Lupe ‚;cnommen, wie con Rundfunk, Er het in von ihn 
geleiteten Sitzungen, Сіс kleinsten Deteils des kumsterlicc 
hor bostiraxt 
опо, Herr Zuw;e, Tar Fritzsche wirklich Cer loitonc< 


соці schon z.undfunks, als сог or nach aussen hin urschiun 
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keineswe;se- Der leitende Mann war Dr, Gocbbels selbst, -Lusserdem 
ca zwischen zwei Stuchlen, Cnn os kamon da von der 


ndsrundfunk 


5 
CCS . usv 


огіїі гоп Ambos fucr cen Jusla 


»itzsche dom Ministor G scinen Runcfunkrecen ctwa zu schlapp 


hebe. selbst im auftra;:: s Herrn Fritzsche mehrfabh Rucsscn 


ilon miessen, weil scine Vortrac’o viel zu 


‚bbels ihn auchsclobt und wenn ja, in 


۱ 
босі 


der Ministcr, was hacufi,; zeschrh, Hernn Fritzsche lobte esee 


Vorsibzenders Es interessicrt uns nicht, Gocbhels ihn lobte, 


“nme 


Durch Dr,Fritz: 


weni; un - маоппог i 


den Minister widersprochen haben, sowohl in сог Konferonz, als 


mit ciner -owissen Virkun. 


` 


\iohnun.;, immer ruhi; und besti 


erleubc mir an Cicser Stelle 


erwachntc Dokument, Affidavit Scharpin.;, cas Fritzsche hibit Nr. 2 


u vorweisen, meincs Vokumentenbuches Nr, 2. Ich cerf viclleicht nur cinen 


tz wortlich zitiorcn, Ich ziticre: 


so renannten }inisterkonferenzen ausschliesslich Fritzsche, cer 


war vorantwortlich fuer dic tatsacchlich 


t wachrend der Sudchenkrisc? 


webertricbenen Nrchrichten in сог deutschen Presse, 
К, Тоё сг der Abtcilun;:;. Er sass damals ganze 


as wor Alfred Ingomar Jornct, der 


ars An 


Guncralstabsk Adressbvucehcrn und Namensverzcichnissen und fabri 


VZC А L 


\ печу 
Greucliclcunrsen aus com Sudcct Horr Fritzsche comals mit 
roe verfol:t. Er ist oinmel zu mir sckomen unc het mich wohin treike: 


cincn Kites ? Wonn wir nur wucsston, was die oben 


D 


was һїпбог con allen steckt * 
F: Im Anschluss hieran, eine weitore с, Berict Gocbbel: ndwel.chen 


22217 
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politischen ocer militacrischen “liiionen, сіс durchcefuohrt wurden oder worden 
sollten, sich vorher mit com Jn :cl:hagten Fritzsche ? 
A: Nicht nur nicht mit Herrn Fritzebhe, sondern mit weberhaupt nicmmnctcn, 
linistor hat niomals dorarti ge Beratungen curch;cfuchrt. 

Е: Fritzsche behauptet, ог habe von dur Urhebirschnf Dre Gocbols an 
don entiesowitischcn „usschreitunsen, im November 1938, erst vicl spactor 
Long з bekommen und zwr durch cine Bemerkung von Dr.Gocbbels, sclbst, 
klingt night schr ;laubhaft, weil Сог Ansckle;te Fritzsche doch immerhin cin 
oncor liiterbeiter von Dr.Cocbbuls war. Kocnnon Sie uns hierzu otwas cikäncren ? 

aben 1938 im läinistoriun wohl elle nicht -cwusst, 
Urheber var, Dr.Gocbbels wer in cor fracliehon N cht nicht in Derlin, or war, 
soweit ich mich ontsinnc, kurz vorher beim Fuchrer гомоѕоп unc wer noch in 
Bucdloutschland, Das Gespracch, das Sic eben crwachnen, hat crst mitten in 
Aries stattgefunden und zwer in Lenke, cer Ginn “ohnun 
cert lich ciner Einlacun;;, bei dor uch Herr Fritzsche zuse;un wer, Domals frag 
соп ltinister irsendjomane cirekt nech don Zusammenhacngen Cor „.usschrcibung. 
von llovenber 1938, Darauf oprklsovte Dr,Gochbels: Dic nationelsosiali 

ftsfuchrung war zu dor Auffossun; gekommen, cess sich cine Aliminäerun; 
Ces Jucentums cus Cor Tout schon Wirtschaft nicht weiter curchfuchvon Lasson... e 
ү: Horr Zew;e, ontsci.ulcigen Sic, cas Gonuort, Vir haben ccrucber heute schon 
schocrt, „ Hat sich Fritzsche mit Innen in spactcrer 2 N Cer soll cs 
in Juni 1944 гомоѕоп sein, nochmals mit Ihnen unterhrlten, wher вої по generell 


7 
f 


tinstellun;; zur Jucenfra;c 
43 Ich hbo Herrn Fritzsche in imi oder Juni 1944 in scincr 
en Clesem Jusschreitunsstase cesast notto: 
‘rneistcr kann man das a nstacncisor Mensch eisentlich noch mi.tne chong" 

Und ca h t mir Herr Fritzsche do csagt; "isson Sic, ich bin allerdings 
immor Judengegner sewesen, aber nur in dem Sinne, міс оз cin Teil сог Judon 

sclber auch war." Er nannte cine juccische Zeitung, ich "be, cic "C.V.= 
oibus" y 
Das gonucct. mir, Horr Zougee Wie kam os Cann zu Cen antiscomitischen ncus- 


Soup: op Pritzschos, in mehreren siner --uncfunkansprachen ? 


23 0 
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as По wor Minister befohlen, iir hatten aus der enrlischen Presse 


geschen, dass hn En land cine sewisse anti-scmitische Strocmun,: im Anirachsen 


l dée: ا‎ 
wor, Durch ein Gesotz in Anlond, wurde das dann aus der onjllischen Presso 


грсосъоррь, Der länister wu.uschte nun cinen gemeinsamen Nomor zu haben, 


gozon боп im Ausland unsere Propaganda gerichtet worden koonno, Dicser ie- 


meinsaric Nonner war cor Judo, Yin die Juslandspropazenda von innen her zu unter- 


е 
(ei 


uctzen, bukam Herr Fritzsche mc зап n nun cuch in Inland, in сіті cn sciner 
Af ہہ‎ ہ٦‎ e سم‎ Ay سے لے‎ е ' nn UI d el sa 
Vorsehlaoge, an cicsem Thema anzuschneiden, 


Vorsitzender: Wie lenge brauchen Sie noch , den Fa 


Ate Ek, Ich (Долро, hoechstcas cine 3/4 Stunce, 


m mm -— — 


Vorsitzender: Gut, und cana 
A: ہت‎ 


— | — 


Bormann bis 13.00 Uhr 


morsson fortsotacn, 


(Worrufhin sich de 


Gericht bis auf 29. Juni 1946, 
10,00 Uhr verta; 


e 
N 
je 





